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Noctuidae Trifinae ? 


Zweiter Beitrag zur Kenntnis der Fauna der Noctuidae von Nepal’) 


(Beiträge zur Kenntnis der „Noctuidae Trifinae* 146) ?) 


Von Charles Boursin (Paris) 


(Mit Tafeln I—XXIII und.5 Abbildungen) 


Allgemeiner Teil 


Dieser Teil der Ausbeute der Deutschen Nepal-Expedition 1955, welcher 
mir durch Dr. W. Forster von der Zoologischen Staatssammlung, Mün- 
chen, zur Bearbeitung anvertraut wurde, enthalt 65 Arten in ca. 400 Exem- 
plaren, darunter 11 neue, welche sich wie folgt auf die verschiedenen Unter- 
familien verteilen: 

Noctuinae (Agrotinae auct.): 21 Arten (8 neue) 

Hadeninae: 18 Arten (1 neue) 

Cuculliinae: 8 Arten (2 neue) 

Apatelinae: 2 Arten 

Amphipyrinae: 13 Arten 

Melicleptriinae: 3 Arten 

Sie wurden von dem Biologen der Expedition, Herrn F. Lobbichler, 
erbeutet und stammen aus den folgenden Distrikten und Ortschaften: 

Mustangbhot, 29°11’ n. Br., 83^58' 6. E. 

Mustang, 3800 m. 
Kehami, 3700 m. 
Penga, 3800 m. 
Gargompa, 4000 m. 
Muktinath, 3500 m. 
Ghilinggaon, 3900 m. 
Tagsa, 4300 m. 
Ostlich Tange, 4400 m. 

Manangbhot, 28^40' n. Br., 8471" 6. L. 

Manang, 3493 m. 
Chame, 2641 m. 


!) Die Drucklegung der beiden Teile der ,Lepidoptera der Deutschen Nepal-Expedi- 
tiontion 1955“ wurde durch erhebliche finanzielle Zuschüsse des Deutschen Alpenvereins 
ermóglicht, wofür auch an dieser Stelle bestens gedankt sei. 

?) Vgl. erster Beitrag in ,,Bull. Soc. Linn., Lyon“, 1963, p. 20. 

3) Vgl. 145 in ,,Zeitschr. d. Wien. ent. Ges.", 1964. 
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Sabzi-Chu, 3500 m. 

Gunsa, 3700 m. 

Naurgaon, 4000 m. 

Jargeng-Khola, 4000 m. 

Naur-Horn, 4300 m. 
Pokhara, 28°14’ n. Br., 83°59’ 6. L. 

Pokhara, 961 m. 

Leware, 1500 m. 
Tukucha, 28°43’ n. Br., 83 59" 6. L. 

Tukucha, 2556 m. 

Dana, 1420 m. 


Zoogeographisch sind sie nach der folgenden Tabelle unter den nach- 
stehenden Faunenkreisen einzuteilen: 


Eurasiatische Elemente Perissandria sheljuzhkoi n. sp. 


Chorizagrotis inexpectata Alph. . Perissandria brevirami Hps. 
Euxoa islandica Stgr. Hadulipolia odiosa Stgr. 
Scotia segetum Schiff. Polia mortua Stgr. 
Protexarnis confinis Stgr. Haderonia culta Moore 
Discestra furca Ev. Haderonia praecipua Stgr. 
Sideridis egena Led. Hadena eximia Stgr. 
Heliophobus texturata Alph. Lasionycta satanella Alph. 
Blepharita adusta Esper . Cucullia pullata Moore 
Axylia putris L. mE Blepharita niveiplaga WIK. 
(9 Arten) | Blepharita flavistigma Moore 


Blepharosis bryocharis n. sp. 
Blepharosis paspa Pglr. 
Diphtherocome fasciata Moore 
Apatele indica Moore 

? Euplexidia violascens n. sp. 
Trachea auriplena WIk. 
Conservula indica Moore 
Auchmis paucinotata Hps. 
Busseola hirsuta Brsn. 
Caradrina himaleyica Kollar 


Zentralasiatische Elemente 
Dichagyris despecta Cti.-Drdt. 
Polia altaica Led. 

Haderonia subarschanica Stgr. 
Sideridis simplex Stgr. 
Lasionycta extrita Stgr. 
Bryopolia centralasiae Stgr. 
Auchmis subdetersa Stgr. 
Apamea exstincta Stgr. 


cue (35 Arten) 
Himalaya-West-China Elemente 
Euxoa hyperythra n. sp. i Subtropische Elemente 
Euxoa amorpha n. sp. ` Mythimna undina Drdt. 
Euxoa hypochlora n. sp. p . Mythimna dharma Moore 
Scotia fraterna Moore . Mythimna tamsi n. sp. 
Ochropleura herculea Drdt.-Cti. ? Craterestra ? bifascia Hps. 
Diarsia stictica Pouj. 226 Callopistria indica Butler 
? Diarsia orophila Brsn. Callopistria placodoides Gn. 
Rhyacia mirabilis Brsn. ‘Callopistria reticulata Pag. 
Amathes agalma Pglr. Perigea illecta W1k. 
Amathes lobbichleri n. sp. Actinotia intermedia Brem. 
Amathes tenuis Butl. Callyna jugaria WIK. 
Amathes forsteri n. sp. Timora cruentata Moore | 
Amathes hemitragidia n. sp. Timora tosta Moore 


Erebophasma satanas n. sp. ` (12 Arten) 
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Da bisher über die Heteroceren- bzw. Noktuiden-Fauna Nepals praktisch 
nichts bekannt ist und die Literatur darüber schweigt, war es besonders 
interessant festzustellen, was eine solche Ausbeute, die erste etwas um- 
fangreiche, die von dort kam, uns bringen würde. 

Aus der vorstehenden Aufstellung geht hervor, daß die Zahl der hima- 
layanischen bzw. west-chinesischen Elemente (35 Arten) bei weitem die 
vorherrschende ist, was als vollkommen normal zu bezeichnen ist. Viele 
von diesen Elementen haben eine weite Verbreitung von West-China bis 
nach Kaschmir, einige sogar bis Afghanistan. Zu beachten ist das Wieder- 
auffinden von 2 von Südwest-China beschriebenen Arten, Rhyacia mira- 
bilis Brsn. und Mythimna undina Drdt., welche also nicht auf Südwest- 
China beschränkt sind, eine Tatsache, welche sicher auch auf manche an- 
dere Art der Himalaya-Kette zutrifft. Sehr merkwürdig ist in dieser Aus- 
beute das vollständige Fehlen jedes Vertreters der Gattung Hermonassa 
WIk., eine vorwiegend himalayanische Gattung, welche von Südwest-China 
kis Kaschmir in der ganzen Kette verbreitet ist, allerdings hauptsächlich 
westwärts bis Sikkim. Die neuen Arten der Ausbeute, mit Ausnahme von 
Mythimna tamsi n. sp., sind alle zu diesem Faunenkreis zu rechnen. Dieser 
Befund zeigt wiederum, wie reich dieses Gebiet ist. Ferner ist das Vorkom- 
men zentral-asiatischer Elemente bis zum Süd-Abhang der Himalaya-Kette 
eine sehr interessante Tatsache, welche die Vermutung erlaubt, daß Tibet 
sehr wahrscheinlich keine eigene Fauna hat, sondern daß ihre Bestandteile 
im Zentrum und im Westen aus diesen zentralasiatischen Elementen be- 
stehen und die von Osten zu den west-chinesischen sog. Angara-Elementen 
gehören; dazu kommt natürlich ein gewisser Prozentsatz von eurasiati- 
schen Arten. Die Zahl letzterer Elemente in Nepal, wenigstens in dieser 
Ausbeute, ist merkwürdig gering, was aber erklärlich ist. Die Zahl der 
subtropischen Elemente ist auch normal; zu beachten ist, daß alle aus dem 
Distrikt Pokhara, Leware (1500 m), stammen. Kosmopolitische Arten feh- 
len. 

Zu beachten ist ferner, daß, wie mir Herr Lobbichler mitgeteilt hat, 
infolge des Ineinander-verzahnt-seins der Vegetations- und Biotop-Typen 
in allen besammelten Ortschaften, Vertreter von mehreren Faunenkreisen 
zusammen vorkommen, eine Erscheinung, welche übrigens fast in der gan- 
zen Himalaya-Kette, vor allem aber in den tiefen Tälern Südwest-Chinas 
festzustellen ist. 

Bezüglich der Einzelheiten über die Klima- und Biotop-Verhältnisse in 
diesen verschiedenen Regionen und Ortschaften verweise ich auf die sehr 
eingehende Arbeit von Herrn F. Lobbichler in diesen „Veröffentlichun- 
gen“, Bd. 6, 1961, „Allgemeiner Teil“, pp. 103—135, Taf. IV bis XIII. (Verh. 
Deutsch. Zool Ges. 1956). 

Aus der vorliegenden Tabelle geht gleichfalls klar hervor, daß von einem 
besonderen Ausbreitungszentrum in Nepal, wie de Lattin ein sol- 
ches aufgestellt hat, natürlich keine Rede sein kann. Erstens ist die Fauna 
Nepals, wie bereits gesagt, noch praktisch unbekannt, und daher kann man 
sich fragen, auf welcher Basis der genannte Autor ein solches Ausbreitungs- 
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zentrum dort stützen konnte, und zweitens kann nichts in der vorlie- 
genden Ausbeute als eine Rechtfertigung dieser Annahme betrachtet wer- 
den. Daß unter 65 Arten 11 neu sind, darf keine Verwunderung hervorru- 
fen, wenn man die ungeheuere Ausdehnung der Himalaya-Kette in Betracht 
zieht, wo bisher nur relativ sehr wenig gesammelt wurde, selbst seitens der 
Englander. Erst eine gründliche Erforschung dieser ungeheueren Gebirgs- 
kette mit ihren zahlreichen Tàlern und Biotopen wird uns erlauben, in die 
Verbreitung der Arten und über ihre Herkunft Einblick zu bekommen. Die 
11 neuen Arten der Ausbeute sind ja kein Zeichen dafür, daß Nepal ein be- 
sonderes Ausbreitungszentrum darstellt. Es ist ein reiner Zufall, daß sie 
dort, anläßlich dieser Expedition, entdeckt wurden, denn sie haben ganz 
sicher eine viel weitere Verbreitung nach Osten und Westen, d. h. daß ihre 
richtige Herkunft uns noch nicht bekannt ist. Die bereits erwahnte weite 
Verbreitung, welche eine ganze Anzahl Arten von China bis nach Kashmir 
besitzen, ferner das sehr interessante Beispiel einer neuen Euxoa-Art 
(hypochlora n. sp.), welche in Afghanistan auch vorkommt, der Fall von 
Ochropleura herculea Cti.-Drdt., welche von Sikkim ebenfalls bis nach 
Afghanistan reicht, ist für uns eine Warnung, mit solchen Auffassungen 
vorlàufig sehr vorsichtig zu sein. 

Jedenfalls hat uns Herr F. Lobbichler mit seiner relativ reichen 
Ausbeute sehr wertvolle Daten gebracht, welche uns erlauben, einen guten 
Schritt nach vorwárts in der Erforschung der Himalaya-Fauna zu machen. 
Wir müssen ihm also gratulieren, daß er, neben seinen vielen anderen Be- 
scháftigungen, doch die Zeit gehabt hat, dieses Material an Noctuidae zu 
erbeuten und heimzubringen. . 

Hier móchte ich, für seine wertvolle Hilfe bei der Bearbeitung dieses 
Materials, Herrn W. H. T. Tams vom Britischen Museum, meinen warm- 
sten Dank aussprechen, da er die Kontrolle und die Genital-Untersuchung 
vieler Typen aus dem Himalaya-Gebiet im Britischen Museum vornahm 
und mir die Mikrophotos derselben schickte, ohne welche es mir unmóglich 
gewesen ware, gewisse Arten mit Sicherheit zu bestimmen. Ihm ist also die 
Richtigkeit vieler Bestimmungen zu verdanken. Ferner gebührt mein be- 
sonderer Dank Herrn Dr. W. Forster, Direktor der Münchener Zoologi- 
schen Staatssammlung, der die Anfertigung zahlreicher Photos von mikro- 
skopischen Präparaten besorgte und mir dabei einen großen Dienst erwies. 
sowie dem Photographen des genannten Institutes, Herrn E. Krause, 
welchem die sehr guten Aufnahmen der diese Arbeit begleitenden Tafeln 
zu verdanken sind. Herrn L. Sheljuzhko, ebenfalls von der Münchener 
Zoologischen Staatssammlung, spreche ich auch meinen besten Dank aus 
für das Vorordnen des Materials sowie für gewisse Literatur-Angaben, wo- 
durch mir sehr viel Zeit erspart wurde. Ich danke gleichfalls Herrn W. Hei- 
nicke recht herzlich fiir die sehr guten Zeichnungen der Tarsen-Be- 
dornung. 

Das hier behandelte Material befindet sich mit den Typen in der Zoo- 
logischen Sammlung des Bayerischen Staates. Von gewissen Arten wurden 
mir einige Paratypen und Belegexemplare überlassen, wofür ich den Her- 
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ren Prof. Dr. A. Kaestner und Dr. W. Forster meinen besten Dank 
aussprechen möchte. 


Spezieller Teil 


NOCTUINAE ?) 
(Agrotinae auct.) 


Euxoa (Chorizagrotis) inexpectata Alph. (Mém. Romanoff, IX, p. 158, Taf. XI, 

Fig. 8, 1897) (= variegata Wgnr.) (Taf. I, Fig. 1, C). 

(Gen.-Armatur Taf. IV, Fig. 2.) 

1 C der typischen Form, Manangbhot, Naurgaon, 4100 m, 24. Juni 1955. 
2 OO der Zwischenform (pamiricola Kozh.), aber viel dunkler, 1 vom 
gleichen Fundort und Datum, 1 von Mustangbhot, Mustang, 3800 m, 
14, Aug. 1955. 


Euxoa inexpectata Alph. pseudadumbrata n. forma (Taf. I, Fig. 2, 9, Holo- 
type). 

(Gen.-Armatur Taf. IV, Fig. 1.) 

Diese Form entspricht der Form adumbrata Ev. von Chorizagrotis lidia 
Cram. Es ist die Form ohne aufgehelltem Vorderrand und ohne Zapfen- 
makel. Die Rund- und Nierenmakel sind nicht aufgehellt, sondern dunkel 
wie die Grundfarbe, nur braungelblich umrahmt. Sie erinnert auch sehr an 
die Form nyctopis Hps. von E. lidia Cram. aus Kaschmir. 

Holotype: 1 9, Mustangbhot, Mustang, 3800 m, 14. August 1955. 

Es ist wahrscheinlich, daß diese Art mit Euxoa norvegica Stgr. iden- 
tisch ist. 

Zentral-asiatisch, wahrscheinlich eurasiatisch. 


Euxoa (s. str.) islandica rossica Stgr. (Stett. ent. Z., 1881, p. 419). 
(Gen.-Armatur Taf. IV, Fig. 3 und 4.) 
Zahlreiche CC und 99, Mustangbhot/Mustang, Muktinath, Kehami, 
Penga, Ghilinggaon, Gargompa und Manangbhot/Gunsa. 1 9. August 1955. 


Euxoa islandica rossica erutoides n. forma (Taf. I, Fig. 4, 9, Paratype). 
Entspricht der Form eruta Hb. von Euxoa tritici L. oder der typischen 
Form von Eux. temera Hb. gegenüber der Form huebneri Brsn. oder der 


4) Anmerkung: Der Vorschlag Dr. Berio’s in „Boll. Soc. entom. Ital.“, 1960, p. 77,. 
den Namen „Euxoinae“ für die vorliegende Unterfamilie einzuführen, kann nicht an- 
genommen werden, da die ICZN den Namen Noctuidae auf die offizielle Liste gesetzt 
hat (vgl. Opinion 450, p. 340, 1957). Selbst wenn dies nicht der Fall wäre, läge ein Ver- 
stoß gegen die Vorschriften der IRZN vor (vgl. CDZN, 1953, p. 53, Paragr. 46), und 
jetzt gegen die ICZN 1961, Art. 36. Demnach sind Namen aus der Gruppe der Familien- 
Namen nomenklatorisch koordiniert. Sie werden nicht durch ihre ursprüngliche taxo- 
nomische Definition, sondern durch die jeweilige Typus-Gattung interpretiert und in- 
folgedessen fixiert. Im vorliegenden Fall muß es deshalb Noctuidea, Noctuidae, 
Noctuinae heißen. 
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Form donzelü B.-H. von Eux. distinguenda Led. Es ist, wie die oben be- 
schriebene Form pseudadumbrata n. von Euxoa inexpectata Alph., dieForm 
ohne aufgehellten Vorderrand und ohne Zapfenmakel. Sie scheint hier in 
Nepal zusammen mit der typischen Form ziemlich häufig vorzukommen. 
Die Genitalarmatur ist derjenigen der typischen Form absolut gleich. (Taf. IV, 
Fig. 5.) 

Holotype:1 g, Mustangbhot, Kehami, 3700 m, 20. Aug. 1955. 

Paratypen: mehrere C C und 99, vom gleichen Fundort und Datum 
sowie Penga, Ghilinggaon, Mustang, Gargompa, 4./20. Aug. 1955. 

Diese Art ist eine der E Noctuinae-Arten im palaarkti- 
schen Asien. i 

Eurasiatisch. l l 

Es handelt sich bei diesen Formen also gar nicht um Subspecies oder um 
ökologische Formen, geschweige denn um gute Arten, wie es von Autoren, 
welche diese Gruppen nicht kennen und uralte, irrige Auffassungen blind 
wiederholen, immer wieder behauptet wird. Wenn, erstens, bei diesen Ar- 
ten richtige Rassen vorkommen, sind alle diese Formen, welche überall er- 
scheinen können, wo die Art existiert, ebenso rassenmäßig beeinflußt, wie 
z. B. die ssp. leucotera Byt.-Salz von Euxoa temera Hb. Diese Arten sind 
ihrer Natur nach polymorph, und es ist ein Gesetz in dieser Gruppe, daß 
sie 2 Extrem-Formen besitzen, zwischen denen alle möglichen Übergänge 
vorhanden sind, wie z. B. bei Euxoa tritici L. und ihrer Form eruta Hb., 
Euxoa distinguenda Led. und ihrer Form donzelii B.-H., Euxoa temera Hb. 
und huebneri Brsn., Euxoa segnilis Dup. und huebneroides Brsn., Euxoa 
agricola B. und osthelderi Cti. und einer Anzahl weiterer Arten dieser 
Gruppe. Es handelt sich dabei in Wirklichkeit um parallele Variationen bei 
verwandten Arten, wie wir ein solches Beispiel bei den Episema-Arten be- 
obachten kónnen. Vgl. z. B. Ep. glaucina Esp., tersa Schiff., grueneri B., 
haemapasta Hps., amasima B.-H., didymogramma Brsn. usw. Alle Über- 
gänge sind zwischen diesen einzelnen Formen vorhanden. Ähnliche Varia- 
tionen sind auch bei den Mythimna-Arten zu sehen, wie z. B. bei Myth. 
andereggii B. und f. cinis Frr. bzw. f. engadinensis Mill., Myth. sicula Tr. 
und f. scirpi Dup., Myth. alopecuri B. und f. syriaca Osth. usw. Auch bei 
gewissen Apamea-Arten, wie bei Ap. oblonga Haw., remissa Hb., una- 
nimis Hb. und bei Mes. secalis L., alles Variationen, welche ohne den 
geringsten Zweifel beweisen, daß es sich dabei jeweils nur um 
eine Art handelt. Eine andere Auffassung kann nur irreführen, weil der 
Leser, infolge dieser durch nichts begründeten Aufspaltung, keinen Über- 
blick haben kann und die gemeinsamen A apenhän Z nicht sieht. 

Vgl. diesbezüglich: i l 

Ch.Boursin: Tepidopter ki III, 4, pp. 188/189, 1925. 

— — „Mitt. Münchn. ent. Ges.“, XXX, 1940, p. 480. 

— — ea LXXXV, 1952, p. 132 ff. 

A c EENEG ZO). 

— — „Zeitschr. d. Wien. ent. Ges.“, 44, 1959, p: 169, Taf. 16. 


A. Fiori: „Boll. Ist. Entom.: Univ. Bologna“, 1957, pp. 185/188, 1 Tafel. 
F. Hartig:, „Zeitschr. d. Wien. ent. Ges.“, 21, 1936, pp. 42/43, Taf. II, Fig. 5 


Ch. Boursin: Noctuidae Trifinae - : g 


Euxoa hyperythra n. sp. (Taf. I, Fig. 3, C, Holotype). 

C, Fühler mit relativ dicker Geißel, ziemlich stark gezähnt und bewim- 
pert, die Lange der Bewimperung den Durchmesser der Geißel erreichend. 

Palpen dick und stark, dunkelbraun, die Stirnoberfläche deutlich über- 
schreitend. Stirn, Scheitel, Halskragen, Pterygoden und Thorax dunkel- 
braun, leicht ins Rótliche übergehend und mit Haaren vermischt, deren 
Spitze grau ist. Brust und Beine gleich gefarbt. 

Vorderflügel: Grundfarbe dunkelrótlich, etwas weinrótlich, auf welcher 
die Zeichnungen nur wenig hervortreten. Die Zeichnungsanlage ist vom 
Typus der Zwischenform der bekannten Variation bei den Euxoa-Arten, 
d. h. die Costa ist nicht aufgehellt, und doch ist der Zapfenmakel durch eine 
feine schwarze Linie dargestellt. Die Querlinien sehr wenig gezeichnet; 
Rund- und Nierenmakel normal groß, schwarz umrahmt, letztere mit ver- 
dunkeltem Zentrum; Subterminallinie nur durch einige feine schwarze 
Striche zwischen den Adern angedeutet; Terminallinie schwarz; Fransen 
von der Grundfarbe, die Spitze grau. 

Hinterflügel vollkommen verdunkelt, mit einer ziemlich breiten dunklen 
Terminalbinde, Diskoidalpunkt deutlich halbmondförmig vorhanden. Fran- 
sen grau, die der Abdominalfalte etwas ockerig. 

Vorderflügel-Unterseite vollkommen verdunkelt, mit starkem Diskoidal- 
punkt und leichter Andeutung der Postmediane. 

Hinterflügel-Unterseite ebenfalls verdunkelt, aber heller als die der 
Vorderflügel. Ein starker Diskoidalpunkt, aber keine Andeutung der Post- 
mediane. Terminalbinde sehr schwach angegeben. 

O unbekannt. 

Spannweite: 42 mm. 

Holotype: 1 C, Manangbhot, Naurgaon, 4100 m, 24. Juni 1955. 

Paratype:1C, vom gleichen Fundort und Datum, der Holotype gleich. 

Genitalarmaturz (Taf. lV, Fig. 6.) 

Steht derjenigen von E. islandica rossica Stgr. (Taf. IV, Fig. 3, 4 und 5) 
äußerst nahe. Unterscheidet sich von ihr nur durch die an ihrer Basis gegen- 
über der spitzen Ausdehnung des Sacculus nicht verschobene Harpe, d. h. 
daß beide zueinander regelmäßig verlaufen, und durch den Penis, dessen 
distaler, oberer Apex normal ist, also rechtwinklig erscheint, und nicht wie 
bei islandica Stgr., oberthueri Leech, intracta WIk. an dieser Stelle etwas 
membranös und wie etwas schräg geschnitten, also konisch geformt aus- 
sieht. 

Verwandtschaftliche Beziehungen: Diese neue Art gehört 
zur Gruppe der Euxoa oberthueri Leech, sibirica B. (= lapidosa Graes.), 
intracta WIk., islandica Stgr. und zugmayeri Brsn. und ist am nächsten mit 
Euxoa islandica Stgr. verwandt. Sie unterscheidet sich von ihr durch ihre 
eigentümliche dunkelrötliche Färbung, durch die bedeutend dickere Fühler- 
Geißel und stärkere Kammzähnung und Bewimperung derselben, durch die 
merklich stärkeren und robusteren Palpen und durch die oben erwähnten 
Merkmale der Genitalarmatur. Im System ist sie zwischen Euxoa islandica 
Stgr. und Euxoa zugmayeri Brsn. zu stellen. 
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Euxoa amorpha n. sp. (Taf. I, Fig. 5, C', Holotype). 

CO’, Fühler ziemlich stark gezähnt und bewimpert, die Lange der Bewim- 
perung den Durchmesser der Geißel nicht erreichend. 

Palpen die Stirnoberfläche deutlich überragend, dunkelbraun gefärbt. 

Stirn, Scheitel, Halskragen, Pterygoden und Thorax schmutzig gelblich- 
braun; die Basis des Halskragens deutlich heller, mit einer breiten, tief- 
schwarzen anteterminalen Linie. 

Hinterleib schmutzig graubraun. 
Vorderflügel mit der klassischen Zeichnung der Arten dee aquilina- 
distinguenda-Gruppe. Grundfarbe braungelblich mit stark ausgepragten 
subterminalen Pfeilfleckenschatten, vordere Querlinie kaum wahrnehm- 
bar, sowie der Medianschatten; die äußere Querlinie dagegen stark gezeich- 
net; Zapfenmakel vorhanden, dunkel umrahmt; Rund- und Nierenmakel 
von normaler Größe, heller als die Grundfarbe; Vorderrand deutlich auf- 

gehellt, hellbraun; eine Subterminallinie fehlt; Fransen weißlich. 

Hinterflügel schmutzig graubraun, mit einer breiten dunklen Terminal- 
binde und einem besonders stark ausgeprägten, mondförmigen Diskoidal- 
punkt; Fransen weißlich. 

Unterseite der 4 Flügel schmutzig gelblichbraun, nur mit einer Andeu- 
tung der Postmedianlinie und der Diskoidalpunkte, jene der Hinter d 
besonders stark entwickelt. l 

9 dem C' gleich. 

Spannweite: 34/35 mm. 

Holotype: 1 C, Manangbhot, Naurgaon, 4100 m, 24. Juni 1955. 

Paratypen: 3 C C,1989, vom gleichen Fundort und Datum. 

Genitalarmatur: (Taf. V, Fig. 7). 


Vom klassischen Typus der Euxoa-Arten. Harpe normal lang; Ausdeh- 
nung des Sacculus relativ kurz, erreicht das Valvenende nicht; dieses Ge- 
bilde weist, wie bei vielen Arten der Gattung, eine gewisse Dyssymmetrie 
auf, indem dasjenige der linken Valve deutlich kürzer ist als das der rech- 
ten. Anschwellung an der Basis der Ausdehnung (zwischen dieser und der 
Harpe) ziemlich ausgeprägt und spitz. Uncus normal. Fultura inferior 
schildförmig, ziemlich breit, mit einer Einkerbung an ihrem oberen Teil. 
Clavus kaum zu sehen. Saccus normal. Penis von normaler Größe mit 
einem kleinen distalen Cornutus auf der Vesica. 

Verwandtschaftliche Beziehungen: Diese Art ist durch ihre 
schmutzig bràunlichgelbe Fàrbung, ihren plumpen und gedrungenen Ha- 
bitus, vor allem durch den auf den Hinterflügeln besonders stark entwickel- 
ten Diskoidalpunkt sowie durch ihre ziemlich stark gezahnten Fühler cha- 
rakterisiert. Sie ist vorläufig bei Euxoa waltharii Cti.-Drdt. einzureihen. 


Euxoa hypochlora n. sp. (Taf. I, Fig. 6, 9; Paratype). 

C^, Fühler ziemlich stark doppeltgekämmt, die Lange der Kammzähnun- 
gen den Durchmesser der Geißel deutlich überschreitend. 

Palpen die Stirnoberfläche deutlich überragend, dunkelbraun. 
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Stirn und Scheitel braun, Halskragen, Pterygoden und Thorax grau- 
grünlich. 

Hinterleib von der gleichen Farbe, Afterbüschel ockerig. 

Vorderflügel dunkel grau, leicht ins Grünliche übergehend; Zeichnungs- 
anlage wie bei Euxoa decora Schiff., aber schärfer, besonders die Quer- 
linien; Zapfenmakel fehlt oder ist kaum wahrnehmbar; Rund- und Nieren- 
makel von normaler Form und Größe, heller als die Grundfarbe. Fransen 
etwas heller. 

Hinterflügel vollkommen verdunkelt, der Diskus etwas aufgehellt, mit 
dunkler Terminalbinde und Angabe des Diskoidalpunktes. Fransen weiß- 
lich. 

Vorderflügel-Unterseite verdunkelt, mit nur leichter Angabe der Nieren- 
makel und der Postmediane. 

Hinterflügel-Unterseite schmutzig weißlich, mit leichter, dunkler Ter- 
minalbinde und verdunkeltem Vorderrand, auf welchem die Adern stark 
dunkel hervortreten. Diskoidalpunkt wenig angedeutet. 

© dem GC gleich, aber mit bedeutend schärferen Zeichnungen und mehr 
grunlicher Farbe. Auf der Hinterflügel-Unterseite Diskoidalpunkt und 
Postmediane stark gezeichnet. 

Spannweite: 35/40 mm. 

Holotype: 1 C, Mustangbhot, Kehami, 3700 m, 20. Aug. 1955. 

Paratypen: 1 C,2 99, vom gleichen Fundort, 12., 19. und 20. August 
1955; 1 9, Mustang, 3800 m, 14. August 1955. 

AuDer in Nepal kommt diese Art merkwürdigerweise in Afghanistan, 
Paghman-Gebirge bei Kabul, und in Ferusch Tagan (Khinjan-Tal) (Klap- 
perich u. E. u. A. Vartian leg.) vor?). Daher halte ich es für angebracht, 
die afghanische Rasse der Art hier zu charakterisieren: 


Euxoa hypochlora n. sp. afghanica n. ssp. 

Unterscheidet sich von der typischen Rasse aus Nepal lediglich durch ihre 
blassere Farbe und die nicht so scharf ausgeprágten Zeichnungen. Die Ge- 
nitalarmatur ist genau gleich. 

Holotype: 1 C, Paghman-Gebirge, bei Kabul (Afghanistan), 3000 m, 
28. Aug. 1953 (Coll. Klapperich). 

Paratypen: 1 9, Ferusch Tagan (Khinjantal) (Afghanistan), 1900 m. 
29. September 1952 (Coll. Klapperich). 

16 Exemplare beider Geschlechter, Paghman-Geb. (Afghanistan), 2100 m, 
20./30. Juli, 1/9. August 1962 (E. u. A. Vartian leg.) (Coll. Vartian, 
Naturhist. Museum, Wien, und Boursin). 

Genitalarmatur: (laf, V, Fig. 8). 

Valven relativ lang, mit normal entwickelter Corona. Harpe ebenfalls 
normal, die Ausdehnung des Sacculus dagegen außergewöhnlich lang und 
dick, stumpf endend und das Valvenende erreichend. 


5) Vgl. „Beiträge Naturk. Forsch. SW.-Deuschl.“, Bd. XIX, 3, pp. 375/376, Karls- 
ruhe, 1961. 
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Keine Anschwellung an der Basis der Ausdehnung, welche gegenüber 
der Harpe schräg liegt. Uncus relativ kurz. Fultura inferior relativ schmal 
und langlich, mit einer deutlichen Einkerbung an ihrem oberen Teil. Clavus 
winzig klein. Saccus normal. Penis relativ kurz, mit 1 bzw. 2 distalen klei- 
nen Cornuti und einer feinen, kórnigen Chitinisierung der Vesica. 

Verwandtschaftliche Beziehungen: Diese Art erinnert 
äußerlich sehr an Euxoa tibetana Moore, aus Kaschmir und Ladak, unter- 
scheidet sich von ihr aber sofort durch ihre Genitalarmatur, namentlich 
durch die stark verlängerte Ausdehnung des Sacculus, während diese bei 
tibetana Moore normal lang und spitz ist, d. h. ungefáhr wie bei Euxoa de- 
cora Schiff. Die Fühler der neuen Art sind auch etwas schwacher gekammt 
als bei tibetana Moore. Euxoa hypochlora n. sp. ist vorläufig bei dieser ein- 
zureihen. 

Das Vorkommen dieser Art in Nepal und in Afghanistan ist besonders 
interessant. Es handelt sich hier sehr wahrscheinlich um eine Art, deren 
Heimat, wie bei Ochropleura herculea Cti.-Drdt. und anderen, das Gesamt- 
gebiet: Zentral-Himalaya-Kaschmir-Pamir ist, und auf ein besonderes 
Ausbreitungszentrum schließen läßt, wie ich es in meiner Arbeit über die 
„Deutsche Afghanistan-Expedition 1956“ der Landessammlungen für Na- 
turkunde, Karlsruhe 1961, bereits angegeben habe?). Ich glaube nicht, daß 
sie viel weiter nach Westen vordringt als von ihrem bekannten Gebiet in 
Afghanistan, dagegen nach Osten sehr wahrscheinlich bis Sikkim und 
Bhutan. 


Scotia fraterna Moore (Lep. Atkinson, p. 116, 1882) Fan I, Fig. 7, Oer 

(Gen.-Armatur Taf. V, Fig. 9.) | 

2 C C, Mustangbhot, Penga, 3800 m, 8. Aug. 1955. 

1 C,Mustangbhot, Muktinath, 3500 m, 5. Aug. 1955. 

1 C, Mustangbhot, Tagsa, 4300 m, 24. Aug. 1955. 

1 Cf, Mustangbhot, östlich Tange, 4400 m, 23. Aug. 1955. 

1 9, Mustangbhot, Gargompa, 4000 m, 13. Aug. 1955. 

1 G,Manangbhot, Naur-Horn, 4300 m, 23, Juni 1955. 

Diese aus dem Sikkim beschriebene Art ist keine Form bzw. Subspecies 
von clavis Hfn. (corticea Schiff.), sondern eine gute Species, welche sich von 
clavis Hfn. durch ihre kleinere Gestalt (30/32 mm), ihre etwas violett-kup- 
ferige Farbe, ihren starken Sexual-Dimorphismus und ihre Genitalarmatur 
deutlich unterscheidet. 

Himalayanisch. 


Scotia segetum Schiff. (Syst. Verz. Wiener Gegend, pp. 81, 252, ff. 3a, b 
[1775]). 
1 9, Manangbhot, Naurgaon, 4100 m, 24. Juni 1955. 
Eurasiatisch. 


Ochropleura (Dichagyris) despecta Drdt. (SEITZ-Suppl., III, p. 59, Taf. 7h, 
1933). 
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calamoxantha n. ssp. (Taf. I, Fig. 9, C', Holotype). 


Unterscheidet sich von der typischen Form aus Zentral-Asien (Issykkul, 
Dscharkent, Ak-su, Thian-Schan) durch ihre ausgesprochene strohgelbe 
Farbe und ihre zeichnungsarmen Vorderflügel. In Zentral-Asien kommen 
auch stellenweise gelbe Exemplare vor, die aber mehr ockergelblich sind. 
Die Genitalarmatur ist derjenigen der typischen Form absolut gleich. (Vgl. 
Taf. V, Fig. 10 und 11.) 

Holotype: 1 C, Mustangbhot, Kehami, 3700 m, 12. VIII. 55. 

Paratypen: 1 9, Mustangbhot, Tagsa, 4300. m, 26. VIII. 55; 1 g, Mu- 
stangbhot, Kehami, 3700 m, 12. VIII. 55. 


Ochropleura despecta calamoxantha capnista n. forma (Taf. I, Fig. 10, Cf, 

Holotype). 

Aus Kehami und aus Manangbhot liegen mir je ein C einer sehr ver- 
dunkelten Form dieser Rasse vor, welche ich nicht besser charakterisieren 
kann, als zu sagen, daf sie an gewisse Exemplare von Euxoa culminicola 
Stgr. sehr erinnert. Die Art scheint also in der Farbe sehr zu variieren. 

(Gen.-Armatur Taf. V, Fig. 12.) 

Holotype:1 C, Mustangbhot, Kehami, 3700 m, 12. VIII. 55. 

Paratype: 1 C,Manangbhot, Manang, 3493 m, 29. VII. 55. 

Zentralasiatisch. 


Ochropleura (s. str.) herculea Cti.-Drdt. (SEITZ-Suppl., III, p. 64, Taf. 8e, 

1939) (bar, IL, Fig. 11,9) 

200,83 99, Pokhara, Leware, 1500 m, 16. Sept. 1955. 

1 9, Manangbhot, Naurgaon, 4100 m, 24. Juni 1955. 

Die Exemplare aus Nepal sind etwas kleiner als diejenigen von Kann 
und Afghanistan (leg. Klapperich), sonst ist der Habitus und die Ge- 
nitalarmatur (Taf. VI, Fig. 14 und 15) ganz gleich. Letztere ist von der 
äußerlich sehr ähnlichen Ochr. flammatra Schiff. (Taf. VI, Fig. 13) ganz 
verschieden. 

Himalayanisch. 


Protexarnis confinis Stgr. (Stett. ent. Zeit., 1881, p. 422, und IRIS, XXXVI, 
1922, Taf. Il, Wig. 7,9). 
(Genitalarmatur Taf. VI, Fig. 16.) 
1 C,Mustangbhot, Mustang, 3800 m, 14. Aug, 1955. 


Protexarnis confinis Gier. f. persica Stgr. (IRIS, IX, p. 243, 1896, und IRIS, 
2 2121922, Ras IIL Fig. 17; 19)^ 
2 C C, Mustangbhot, Penga, 3800 m, 8. Aug. 1955. 
1 9, Mustangbhot, östlich Tange, 4400 m, 23. Aug. 1955. 


6) Vgl. Boursin ,Contribution to the knowledge of the .Agrotidae- Trifinae‘ of 
Kashmir“ in „Bull. Ste Fouad Ier Entom.“, XXXVIII, 1954, p. 84, Taf. I fig. 1 und 11. 

"Vgl.Boursin „Die ‚Agrotis‘-Arten aus Dr. h. c. H. Höne’s China-Ausbeuten“ in 
„Zeitschr. d. Wien. ent. Ges.“, 1955, pp. 231/233, Taf. 22 u. 23. 
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1 C, Mustangbhot, Mustang, 3800 m, 14. Aug. 1955. 
LC, Mustangbhot, Ghilinggaon, 3900 m, 9. Aug. 1955. 


Protexarnis confinis Stgr. anthracina n. ssp. (an bona sp.?) (Taf. I, Fig. 14, 

C^, Holotype). 

Von Jargeng-Khola liegt mir ein sehr eigenartiges Exemplar vor, das sich 
von den anderen aus Mustang, Penga, Tange und Ghilinggaon durch ihre 
viel kleinere Gestalt (33 mm), vor allem aber durch ihre sehr dunkle, fast 
schwärzliche Grundfarbe unterscheidet, wobei das Basal- sowie das Post- 
medianfeld besonders dunkel und bindenartig auftreten. Die Genitalarma- 
tur (Taf. VI, Fig. 18) zeigt einige Verschiedenheiten gegenüber der- 
jenigen der typischen Form, indem der Digitus kürzer ist, der clavus- 
artige Lappen des Sacculus der rechten Valve weniger entwickelt, die Ex- 
tremität der halb freiliegenden Ausdehnung des Sacculus (Extension of 
Sacculus von Pierce) etwas länger und spitzer und die chitinisierten 
Teile des Penis mehr sklerotisiert sind. Erst das Auffinden weiteren Ma- 
terials wird es erlauben, diese Unterschiede besser beurteilen zu können. 

Holotype: 1 C, Manangbhot, Jargeng-Khola, 4000 m, 30. Juli 1955. 

Eurasiatisch. : 


Rhyacia mirabilis Brsn. nepalensis n. ssp. (Taf. L. Fig. 12, ©, Holotype). 
(Bonn. Zool. Beitr., 3/4, 1954, p. 260, Taf. IV, Fig. 20/23, und Taf. XII, 
Fig. 64.) 

Unterscheidet sich von der prächtig blaugrün-glànzenden typischen Rasse 
aus Südwest-China durch ihre kleinere Spannweite (37 mm) und durch ihre 
matte, bleigraue, mit Trübgelb vermischte Grundfarbe, die diese Rasse sehr 
an gewisse Exemplare von Scotia simplonia Schiff. erinnern läßt. Die Ge- 
nitalarmatur ist derjenigen der typischen Form absolut gleich. (Abgeb. 
Taf. VII, Fig. 19 und 20.) 

Holotype: 1 C, Mustangbhot, óstlich Tange, 4400 m, 23. Aug. 1955. 

Paratype: 1 C, Mustangbhot, óstlich Tange, 4400 m, 23. Aug. 1955. 

Etwas gelblicher als die Holotype. 

Westchinesisch-himalayanisch. 


Diarsia stictica viaria Swinh. (P. Z. S., 1889, p. 412). 
1 9, Manangbhot, Naurgaon, 4100 m, 24. Juni 1955. 
Westchinesisch-himalayanisch. Geht nach Westen bis nach Afghanistan 
(Nuristan). Í 


Diarsia ? orophila Brsn. (Bonn. Zool. Beitr., 3/4, 1954, p. 235, Taf. III, Fig. 10, 
11, und Taf. Vill, Fig. 20). 
1 sehr abgeflogenes 9, Manangbhot, Naurgaon, 4100 m, 24. Juni 1955, das 
vorläufig nicht näher bestimmt werden konnte. 
Westchinesisch-himalayanisch. 
Amathes agalma Pglr. (IRIS, XII, p. 289, Taf. VIII, Fig. 7, 1900) (Taf. I, 
Rus 15 con 
Mehrere CC und 99, Ghilinggaon, 3900 m, 9. Aug. 1955. 
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Leware, 1500 m, 1 C', 16. Sept. 1955. 
Penga, 3800 m, 8. Aug. 1955. 
Westchinesisch-himalayanisch. 


Amathes lobbichleri n. sp. (Taf. I, Fig. 16, ©, Holotype). 

G, Fühler sehr fein und kurz bewimpert, die Länge der Bewimperung 
kaum die Hälfte der Geißel erreichend. 

Palpen mit braunrötlichen, schuppigen Haaren versehen, das 3. Glied 
äußerst kurz. 

Stirn und Scheitel mit dunkelbraun-rótlichen Haaren bedeckt. 

Halskragen braun-rötlich, dem Außenrand zu mit abwechselnd weißen 
und dunkel-violett-braunen Haaren versehen; Pterygoden braunrötlich, 
mit schwarzen schuppigen Haaren vermischt; Thorax von der gleichen 
Farbe; Hinterleib bräunlich. 

Vorderflügel braun-rötlich, der Vorderrand stark aufgehellt. In ihrer 
Farbe und Zeichnungs-Anlage sieht diese Art täuschend ähnlich aus wie 
Amathes consanguinea Moore oder Amathes mandarina Leech und erinnert 
auch an Amathes stupenda Butl.; von den ersteren unterscheidet sie sich 
hauptsächlich durch ihre etwas breiteren Vorderflügel und von stupenda 
Butl. durch ihre weniger helle Costa und ihre vollkommen verdunkelten 
Hinterflügel. Der größte Unterschied liegt aber in der Genitalarmatur. 

Q unbekannt. 

Spannweite: 47/48 mm. 

Holotype: 1 C, Manangbhot, Naurgaon, 4100 m, 24. Juni 1955. 

Paratypen: 1 C, vom gleichen Fundort und Datum. 2 CC, Tukucha, 
2556 m, 8. und 10. Sept. 1955. 

Genitalarmatur: (Taf. VII, Fig. 22). 

Diese Genitalarmatur zeigt eine sehr interessante Modifikation, einer- 
seits gegenüber dem normalen Typus der Amathes-Armaturen (vgl. Taf. VII, 
Fig. 23, Amathes c-nigrum deraiota Hps., Fig. 24, Amathes kollari Led., und 
Fig. 21, Amathes stupenda Butl. und gleichzeitig einen Übergang zu den 
Armaturen von Am. mandarina Leech (Taf. VIII, Fig. 25) und Am. con- 
sanguinea Moore (Taf. VIII, Fig. 26), welch letzteren Art lobbichleri äußer- 
lich täuschend ähnlich aussieht. Hier ist auch gleich zu bemerken, daß 
consanguinea Moore einen sehr interessanten Übergang zu der sonst sehr 
schwer deutbaren Armatur von Amathes renalis Moore (subpurpurea Leech) 
(Taf. VIII, Fig. 27) bildet, welche noch viel stärkere Modifikationen zeigt 
und doch unzweideutig zu dieser Gruppe gehórt. Die Armatur von Am. lob- 
bichleri n. sp. unterscheidet sich von den normalen Amathes-Armaturen 
durch den außerordentlich stark entwickelten Pollex, den stark reduzierten 
Cucullus, die viel mehr ausgeprägte Corona mit starken Borsten, die stär- 
kere Harpe, welche spitz endet und den Valvenvorderrand etwas über- 
schreitet. Der Saccus ist stark entwickelt, und die Fultura inferior tragt 
in der Mitte einen ziemlich groBen taschenfórmigen Auswuchs. Der Penis 
ist relativ groB, stark dorsoventral gebogen und in seiner Beschaffenheit 
kommt er derjenigen von Am. mandarina Leech und consanguinea Moore 


16 à B: . Lepidoptera der Deutschen, Nepal-Expedition 1955. II. 


am nächsten. Er unterscheidet sich von denen der normalen Amathes durch 
das Fehlen der starken Carina Penis am unteren Rand des Sinus. Diese ist 
hier auf einem kaum wahrnehmbaren kleinen Zahn reduziert. 


Verwandtschaftliche Beziehungen: Nach der Gesamtheit 
ihrer Merkmale ist diese Art zwischen Am. stupenda Butl. und Am. man- 
darina Leech zu stellen. Herrn F. Lobbichler,dem verdienstvollen Zoo- 
logen der Nepal-Expedition, freundlichst gewidmet. Sie ist eine der inter- 
essantesten Entdeckungen der ganzen Ausbeute. 


Amathes tenuis Butl. (Ill. Het. Brit. Mus., VII, p. 57, Taf. 127, Fig. 18, 1889). 

(Taf. I, Fig. 18, Original-Type von Butler!) 
nepalensis n. ssp. (Taf. I, Fig. 17, C, Holotype). 

Unterscheidet sich äußerlich von der Type aus Kangra (Punjab) (abgeb. 
Taf. I, Fig. 18) durch ihre kleinere Gestalt, ihre bedeutend dunklere Grund- 
farbe, die besonders großen Rund- und Nierenmakeln und durch die dunk- 
leren Hinterflügel, auf welchen der Diskoidalpunkt besonders stark hervor- 
tritt. Die Genitalarmatur des nepalesischen C' (abgeb. Taf. IX, Fig. 29) un- 
terscheidet sich von der der Type von tenuis Butl. (abgeb. Taf. IX, Fig. 28) 
nur durch die mehr spitzen und etwas anders geformten Valvenenden sowie 
durch die etwas kürzere Harpe. Wie mir Herr W. H. T. Tams, der das 
nepalesische Exemplar zur Kontrolle gehabt hat, mitteilt, zeigt es gegen- 
über der Type von tenuis Butl. keine strukturellen Merkmale, und in Er- 
mangelung eines zahlreicheren Materials ist es vorlàufig unmóglich, die 
Nepal-Exemplare anders zu betrachten als eine ssp. von tenuis Butl. 


Holotype: 1 C, Mustangbhot, Penga, 3800 m, 8. Aug. 1955. 


Paratype: 1 9, vom gleichen Fundort und Datum. Dieses 9 ist noch 
kleiner als das C (30 mm). | 


Himalayanisch. 


Amathes forsteri n. sp. (Taf. I, Fig. 19, C', Holotype). 
C^, Fühler äußerst fein und kurz bewimpert. 


Palpen die Stirnoberflàche deutlich überragend, braun rótlich, mit langen 
nach vorne gerichteten struppigen feinen Haaren. 

Stirn, Scheitel, Halskragen, Pterygoden und Thorax mit dunkel braun- 
rótlichen struppigen Haaren bedeckt. Hinterleib braun rótlich. 

Vorderflügel: dunkel braunrótlich wie geronnenes Blut. Querlinien prak- 
tisch fehlend; Zapfenmakel sehr schwach angedeutet, lang und spitz, nur 
dunkel umrahmt; Vorderrand bis zum Postmedianfeld breit heller als die 
Grundfarbe, hellbraun; Rund- und Nierenmakel gut sichtbar, von der glei- 
chen Farbe wie der Vorderrand; die Zelle sonst, beiderseits der Rundmakel, 
bedeutend dunkler als die Grundfarbe, braunschwárzlich und sich scharf 
abhebend; Subterminalraum sich vom übrigen Teil des Flügels als eine 
schmale, etwas hellere Binde differenzierend; Fransen braunrótlich, leicht 
gescheckt. 
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Hinterflügel schmutzig rótlichgrau, am Rand leicht verdunkelt und mit 
Angabe des Diskoidalpunktes, welcher sehr klein ist. 

Vorderflügel-Unterseite braunrótlich, hauptsächlich am Vorderrand, 
zeichnungslos. 

Hinterflügel-Unterseite gleich gefärbt, mit leichter Angabe der Post- 
mediane und des Diskoidalpunktes. 

Q unbekannt. 

Spannweite: 51 mm. 

Holotype: 1 C, Manangbhot, Gunsa, 3700 m, 5. Juli 1955. ` 

Genitalarmatur: (Taf. IX, Fig. 31). 

Vom gleichen allgemeinen Bau wie die der Arten tenuis Butl. (Taf. IX, 
Fig. 28), destituta Leech (Taf. IX, Fig. 30), homochroma Hps., unterscheidet 
sich von diesen durch den langen und spitzen Pollex, die sehr kurze Harpe, 
welche den Valvenvorderrand nicht überschreitet, vor allem aber durch die 
Fultura inferior, welche, kurz nach der Basis eingeschnürt, sich dann in 
einer langen und stark chitinisierten Spitze fortsetzt und wie die Spitze 
eines Helmes aussieht. Saccus kurz. Penis klein, seine Armatur besteht nur 
aus einer kurzen und schmalen, mit Zähnchen bespickten, distal gestellten 
chitinisierten Leiste. 

Verwandtschaftliche Beziehungen: Diese interessante Art 
erinnert àuferlich an eine Euxoa-Art der hastifera-Gruppe, mit dunkel- 
rótlicher Grundfarbe und aufgehelltem Vorderrand, aber mit kürzeren und 
breiteren Flügeln und gedrungenerem Habitus. Durch die Beschaffenheit 
ihrer Genitalarmatur und besonders durch die Valvenform erinnert sie 
schon, wie die nachstehend beschriebene neue Art hemitragidia n. sp. und 
Amathes retracta Hps., an die Arten der Gattung Raddea Alph. Sie muß 
nach der tenuis Butl.- und der isochroma Hps.-Gruppe gestellt werden, und 
zwar nach Amathes pyrrhothrix Brsn. 


Amathes hemitragidia n. sp. (Taf. I, Fig. 20, ©, Holotype). 

GC, Fühler fein bewimpert, die Länge der Bewimperung dem Durchmes- 
ser der GeiBel gleichkommend, die Bewimperungen voneinander mit ziem- 
lichem Abstand stehend, die GeiDel selbst ziemlich stark gezahnt. 

Palpen mit sehr langen, nach vorne gerichteten, braun-rótlichen Haaren, 
das 3. Palpenglied braunlich. 

Stirn mit sehr langen schokoladebraunen und braungelblichen Haaren 
versehen, letztere an den Seiten; Scheitel mit sehr langen dunkelbraun- 
violetten Haaren. 

Halskragen an der Basis von der gleichen Farbe wie die Haare des Schei- 
tels, dann abwechselnd mit einem breiten Feld von graublauen Schuppen 
und der AuBenrand mit sehr langen gelblich-braunen Haaren versehen, 
deren Spitze weißlich ist. Pterygoden und Thorax mit sehr langen dunkel 
braunvioletten Haaren. Hinterleib braunlich. 

Vorderflügel dunkelrótlichbraun, wie geronnenes Blut, die Costa stark 
aufgehellt, besonders an der Basis, dem Apex zu allmáhlich dunkler wer- 
dend. Fast alle Querlinien fehlen; Zapfenmakel hellgelblich; die ganze Zelle 
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mit Ausnahme der Rund- und Nierenmakel dunkelschwarzbraun ausge- 
füllt; Randmakel von der gleichen Farbe wie die Costa und die Zapfen- 
makel, sehr schmal, schräg liegend und in die Costa offen übergehend, mit 
einem kleinen dunklen Punkt in der Mitte; Nierenmakel normal groß, aber 
relativ schmal, halbmondförmig und mit dunklem Zentrum; Medianschatten 
fehlt; äußere Querlinie wenig angedeutet; Postmedianraum wie die Grund- 
farbe, etwas dunkler; Subterminallinie gut sichtbar, dunkel angedeutet; 
Subterminalraum stark mit blauvioletten Schuppen überstreut; Fransen 
bräunlich. 

Hinterflügel gelblichbraun, mit starker dunkler Terminalbinde; Dis- 
koidalpunkt kaum sichtbar. 

Vorderflügel-Unterseite vollständig verdunkelt, mit einem Stich ins 
Ockerige, die Nierenmakel dunkler, sonst zeichnungslos. 

Hinterflügel-Unterseite gelblichbraun erscheinend, die Basis und der 
Diskus aufgehellt, der äußere Teil stark verdunkelt; Diskoidalpunkt vor- 
handen. 

Ọ unbekannt. 

Spannweite: 31/34 mm. 

Holotype: 1 C, Manangbhot, Jargeng-Khola, 4000 m, 30. Juli 1955. 


Paratypen: 3 C'C vom gleichen Fundort, Datum und Höhe, etwas 
abgeflogen und mit nicht so ausgeprägten Zeichnungen wie die Holotype. 

Genitalarmatur: (Taf. X, Fig. 32). 

Vom gleichen Bau wie die der vorigen Art (Taf. X, Fig. 31), der Pollex 
bedeutend kürzer und spitzer, die Harpe schmaler, nicht so dick, stark nach 
außen gebogen und den Valvenrand nicht überschreitend. Fultura inferior 
sehr eigenartig gebaut, die Fultura selbst klein und schildförmig, ihr Ober- 
‚teil (Fultura superior) ist aber in ein sehr eigenartiges, stark chitinisiertes 
Gebilde umgewandelt, das wie das Gehórn der „Himalaya-Ziege“, des Thar, 
Hemitragus jemlaicus, oder auch des „Schapu“, (Ovis vignei), tàuschend 
ähnlich aussieht, welches am Außenrand mit kurzen Zähnen sägeförmig 
ausgerüstet ist, was die Ähnlichkeit mit diesem Gehörn noch verstärkt. Die- 
ses Gebilde bildet ferner einen sehr interessanten Übergang zu jenem, wel- 
ches bei der nächstverwandten Art, Amathes retracta Hps., aus Sikkim 
(Taf. IX, Fig. 33) zu sehen ist und welche eine ähnliche Konstruktion auf- 
weist. Saccus normal. Penis vom gleichen Bau wie die anderen Arten der 
Gruppe, mit einer distal gelegenen, stark chitinisierten, aber sehr dünnen 
und schmalen, mit kurzen Zähnen ausgestatteten, sägeblattartigen Leiste, 
welche sich rückwärts und extern unten am Außenrand des Sinus Penis 
fortsetzt. 


Verwandtschaftliche Beziehungen: Diese sehr schöne Art, 
welche äußerlich wie eine Erebophasma Brsn. aussieht, aber strukturell 
eine echte Amathes Hb. ist, muß zwischen die vorige Art, Amathes for- 
steri n. sp. und Amathes retracta Hps. gestellt werden. Diese Gruppe scheint 
im Himalaya an Arten von diesem Habitus sehr reich zu sein, und eine gró- 
Dere Anzahl davon ist dort sicher noch zu erwarten. 
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Erebophasma satanas n. sp. (Taf. I, Fig. 21, C', Holotype). 

GC, Fühler sehr lang doppelt gekämmt, wie bei E. vittata Stgr. 

Palpen: die beiden ersten Glieder mit sehr langen, nach vorne braunrót- 
lichen gerichteten Haaren, das 3. Palpenglied braunlich. 

Stirn und Scheitel mit sehr langen gelblich-braunen Haaren versehen. 

Halskragen an der Basis dunkelbraun, dann breit grau-weißlich und die 
Extremität tief schwarz-braun gefärbt. Pterygoden und Thorax mit sehr 
langen und feinen hellbraunen Haaren bedeckt. 

Hinterleib braunlich. 

Vorderflügel von der gleichen Zeichnungslage wie die anderen Arten der 
Gattung, vittata Stgr., haematina Brsn. und subvittata Cti, und dunkel- 
rótlichbraun, wie geronnenes Blut, gefarbt, eine Farbe, welche im Hima- 
laya-Gebiet bei sehr vielen Arten von verschiedenen Gattungen zu beob- 
achten ist; Costa, Cubitus, Rund- und Nierenmakel stark aufgehellt und auf 
der Grundfarbe scharf hervortretend; alle Querlinien fehlen, mit Ausnahme 
der Subterminallinie; Zapfenmakel fehlt ebenfalls; Rundmakel nur als eine 
kurze und schmale, schrügliegende gelbliche Makel angedeutet; Nieren- 
makelklein und schmal; Subterminallinie dunkler gezeichnet; Subterminal- 
raum wie die Grundfarbe; Terminallinie schwärzlich; Fransen lang, wie 
die Grundfarbe. 

Hinterflügel dunkelbraun, die Basis kaum aufgehellt; Diskoidalpunkt 
fehlt. 

Vorderflügel-Unterseite vollständig verdunkelt, zeichnungslos. 

Hinterflügel-Unterseite wie die der Vorderflügel, der Vorderrand bis zur 
Zelle dunkler. 

Ọ unbekannt, sehr wahrscheinlich mit flugunfähigen Flügeln. 

Spannweite: 31/32 mm. 

Holotype: 1 OC, Mustangbhot, Penga, 3800 m, 8. Aug. 1955. 

Paratype: 1 C, vom gleichen Fundort und Datum, stark abgeflogen. 

Genitalarmatur: (Taf. X, Fig. 36). 

Vom gleichen Typus wie die der Erebophasma haematina Brsn. (Taf. X, 
Fig. 34) und E. subvittata Cti. (Taf. X, Fig. 35). Unterscheidet sich von die- 
sen durch den kleineren und schmaleren Uncus, die kürzeren Valven, wel- 
che am Ende nicht so stark gegabelt sind, der untere Lappen kürzer als der 
obere. Der größte Unterschied liegt aber bei der Fultura inferior, welche 
ein langes Dreieck bildet, etwa wie bei E. vittata Stgr. (Taf. X, Fig. 37), 
aber viel größer und stärker, besonders an der Basis. Penis vom gleichen 
Bau wie bei E. haematina Brsn. und subvittata Cti., aber viel stárker dorso- 
ventral gebogen und mit langem und spitzem schnabelartigen chitinisierten 
Fortsatz endend. Diese Armatur unterscheidet sich noch mehr von der von 
E. vittata Stgr., durch den schmaleren Uncus, die viel langeren Valven 
und durch die Form und Ausrüstung des Penis, wobei die distale, chitini- 
sierte runde Scheibe bei vittata Stgr. hier ganzlich fehlt. 

Verwandtschaftliche Beziebungen: Diese sehr interessante 
neue Art (die vierte dieser Gattung) ist etwas kleiner als vittata Stgr. und 
haematina Brsn., aber bedeutend größer und dunkler als subvittata Cti. 
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und ohne die hellen Striche, welche diese Art aufweist. Sie ist vorläufig 
am Ende der Gattung vor E. vittata Stgr. zu stellen. 


Perissandria sheljuzhkoi n. sp. (Taf. II, Fig. 31, ©, Holotype, Fig. 32, C, 

Paratype, Fig. 33, 9, Paratype). 

Cf, Fühler sehr stark und lang doppeltgekämmt, die vordere Kammzäh- 
nung ca. !/s länger als die hintere, die Länge der letzteren den Durchmesser 
der GeiBel ungefahr zweimal überschreitend. 

Palpen dunkel graubraun, die Stirnoberfläche deutlich überragend, mit 
langen nach vorne gerichteten Haaren. 

Stirn bràunlich, mit liegenden Schuppen und Haaren bedeckt; Scheitel 
mit einem stark hervortretenden Schopf von langen dunkelbraunen Haaren. 
Halskragen, Pterygoden und Thorax bräunlich. | 

Hinterleib graubraun. 

Vorderflügel dunkel graubraun, die Querlinien wenig hervortretend; an 
der Basis eine kurze, schwärzliche und spitze Fascia, welche in der Sub- 
medianfalte liegt und sehr ausgeprägt ist; Zapfenmakel fehlt; Rundmakel 
rund, gut sichtbar, von weißgrünlichen Schuppen umgeben; Nierenmakel 
weniger angedeutet, und zwar nur an ihrer Innenseite, welche gleichfalls 
durch weißgrünliche Schuppen gezeichnet ist, nach außen aber unbegrenzt; 
die Zelle beiderseits der Rundmakel bedeutend dunkler als die Grundfarbe, 
so daß sie als ein dunkles Dreieck erscheint; Subterminallinie nur durch 
eine Reihe winzig hellerer Fleckchen angedeutet; Terminallinie hell; Fran- 
sen wie die Grundfarbe. 

Hinterflügel vollkommen verdunkelt, zeichnungslos, Diskoidalpunkt kaum 
sichtbar. Fransen etwas heller grau. | 

Vorderflügel-Unterseite vollkommen verdunkelt, mit kaum einer An- 
deutung der Nierenmakel. 

Hinterflügel-Unterseite ebenfalls verdunkelt, besonders am Vorderrand, 
der Diskus etwas heller; eine leichte Andeutung des Diskoidalpunktes und 
der Postmedianlinie. 

Q beflügelt), merklich kleiner und mit schärferen Zeichnungen. 


Spannweite: C', 30/33 mm. 9, 28/29 mm. 

Holotype: 1 C, Mustangbhot, Ghilinggaon, 3900 m, 9. Aug. 1955. 

Paratypen: Zahlreiche CC, vom gleichen Fundort, sowie: Penga, 
Gargompa, Kehami, Mustang, östlich Tange, Tagsa, Tukucha und Dana, 
1420 m, 12. Sept. 1955 (1 0). 

2 99, Mustangbhot, Gargompa, 4000 m, 13. Aug. 1955. 

Genitalarmatur (late Eis. 39). 

Vom allgemeinen Bau der Perissandria dizyx Pglr. (Taf. X, Fig. 38). Un- 
cus etwas spitzer und mit nicht so viel Haaren, die Spitze mit nur einigen 
Borsten. Valven viel breiter und gerade, nicht gebogen, enden scharf vier- 
eckig abgeschnitten; ebenfalls gerade und nicht rechtwinklig gebogen, distal 


8 Vgl. Boursin, „Die Noctuinae-Arten aus Dr.h.c. H. H ön es China-Ausbeuten“ 
in ,Forschungsberichte des Landes Nordrhein-Westfalen* (Bericht Nr. 1170), 1963, p. 80. 


Ch. Boursin: Noctuidae Trifinae ` Pil 


gerichtet und den Valvenvorderrand deutlich überschreitend; Processus 
inferior senkrecht scharf endend; Fultura inferior schildförmig, etwas herz- 
förmig, mit einer tiefen Einkerbung an ihrem oberen Teil; Saccus sehr lang, 
bedeutend länger als þei dizyx Pglr., spitz endend. Penis mit einer kurzen 
und ziemlich breiten, mit Dörnchen bedeckten, distal gestellten, stark chiti- 
nisierten Leiste und mit einer ziemlich starken Körnung der Vesica ver- 
sehen. SC 

Verwandtschaftliche Beziehungen: Diese interessante neue 
Perissandria mit beflügeltem 98) erinnert äußerlich sehr an die ssp. styx 
Brsn. von Perissandria dizyx Pglr. aus Südwest-China. Unterscheidet sich 
aber von ihr durch ihr eintönigeres und dunkleres Aussehen, mit viel weni- 
ger grünen Schuppen, besonders beim 9, durch ihre viel stärker doppelt- 
gekämmten Fühler und durch die oben geschilderten Merkmale der Genital- 
armatur. Sie muß zwischen dieser und Perissandria adornata Cti.-Drdt. ge- 
stellt werden. 


Perissandria brevirami Hps. (Moths India, II, p. 183, 1894). 
(Tat, IT, Fig. 22 bis 30.) 


Zahlreiche C'C und 99: 

Mustangbhot, Mustang, 3800 m, 14. Aug. 1955. 
Mustangbhot, Kehami, 3700 m, 12./20. Aug. 1955. 
Mustangbhot, Penga, 3800 m, 8. Aug. 1955. 
Manangbhot, Manang, 3493 m, 29. Juli 1955. 


Meines Wissens war diese Art nur nach der einzigen Type im Brit. Mu- 
seum (aus Murree, Punjab) bekannt. Sie ist auBerordentlich variabel; neben 
schwach gezeichneten Exemplaren wie die Type (Taf. II, Fig. 25, 26, 27) gibt 
es ganz zeichnungslose Stücke (Fig. 28), aber auch sehr scharf gezeichnete 
(Fig. 22) (eugrapha f. n.) (Holotype: Manangbhot, Manang, 29. Juli 1955) 
und auch Übergánge davon zu der Mittelform (Fig. 23 u. 24). Die 99 sind 
beflügelt, es gibt einen ziemlich starken Sexual-Dimorphismus, da das 9 
etwas kleiner ist und deutlichere Zeichnungen zeigt, wobei die Rund- und 
Nierenmakel deutlich hell hervortreten (Fig. 28 und 29). Es gibt aber auch 
zeichnungslose 99 (Taf. II, Fig. 30). 

Genitalarmatur: (Tat. X, Fig. 40). 

Uncus kurz und fingerförmig, wie in dieser Gattung üblich, mit einer 
dicken Behaarung bis zur Spitze versehen. Valven sehr kurz und breit, et- 
was rechtwinklig endend, aber an den Ecken abgerundet; Harpe kurz und 
dick, nach außen gebogen und den Valvenrand knapp erreichend; Fultura 
inferior sehr breit, aber in der Höhe schmal, an ihrem oberen Teil ausge- 
buchtet und in der Mitte mit einem winzigen taschenförmigen Fortsatz ver- 
sehen; Saccus relativ stark und lang; Penis relativ groß und dick, seine Aus- 
rüstung besteht aus einer kleinen, mit Zähnchen gespickten, distal gelege- 
nen chitinisierten Leiste und aus einer gewellten, ziemlich stark skleroti- 
sierten Körnung der Vesica. Bei den vielen Formen der Art bleibt die 
Genitalarmatur gleich. 
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Verwandtschaftliche Beziehungen: Diese Art ist durch ihr 
braunes, meist eintóniges Aussehen und ihre nur kurz doppeltgekammten 
Fühler leicht zu erkennen. Sie ist am Ende der Gattung Perissandria War- 
ren zu stellen, und zwar nach Per. adornata Cti.-Drdt., von welcher sie sich 
durch ihre braune Farbung, ihre Fühler und ihre Genitalarmatur (Armatur 
von adornata Cti.-Drdt. abgeb. Taf. X, Fig. 41) sehr stark unterscheidet. 

Himalayanisch. 


HADENINAE 


Discestra furca Ev. (Bull. Soc. Nat. Mosc., 1852, I, p. 154). 
19, Manangbhot, Naurgaon, 4100 m, 24. Juni 1955. 
Eurasiatisch. 


HADULIPOLIA n. genus 
Generotypus: „Mamestra“ odiosa Stgr. 
(Iris, VIII, 1895, p. 315) 

(= Physetica agrotiformis Drdt.)? 


Russel gut entwickelt. 

Palpen aufrecht, normal, stark behaart. 

Stirn von hinten nach vorne zu allmählich leicht gewölbt, aber glatt, der 
Clypeus nur ganz kurz lippenartig hervorragend. 

Augen mit relativ langen, aber ziemlich spärlichen Haaren versehen. 

J'-Fühler mit ziemlich langen Wimperbüscheln, welche den Durchmesser 
der Fühlergeissel etwas überschreiten. 


d Abb. I: Vordertarse von 
iei 


Hadulipolia odiosa Stgr. 


aaa 


Kopf, Halskragen, Pterygoden und Thorax von langen und feinen Haa- 
ren bedeckt. | 


9?) Vgl. Boursin, „Zeitschr. d. Wien. ent. Ges", 37; 1952, p. 135. 
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Prothorax mit einem Schopf. Metathorax mit einem langen liegenden 
Schopf. 

Hinterleib mit Schöpfen nur auf den ersten Segmenten. 

Vordertarsen mit einer Reihe von ca. 7 bis 10 langen und starken, auf der 
Außenseite liegenden Dornen, die anderen Tarsensegmente auch stark be- 
dornt. Endklaue merklich länger und gut differenziert (Abb. I). Diese Dor- 
nen sind aber nicht so kräftig und stark chitinisiert wie die der Arten der 
Gattung Sideridis Hb. (Abb. II bis IV). i 

Aderverlauf wie bei den anderen Trifinae. Anhangszelle vorhanden. 

@-Genitalarmatur: (Tat. XI, Fig. 43). 

Uncus relativ kurz und dick, breit spatelfórmig. 

Valven stark dyssymmetrisch, 


rechte Valve: der kurze Cucullus von Hadula Stgr. (Taf. XI, Fig. 42) 
hier sehr langgezogen und von der eigentlichen Valve stark differenziert, 
ohne Analdorn, nach unten gebogen, spitz endend, die Corona schwach. Die 
Valve selbst von der Basis ab bis zum Anfang des Cucullus recht breit, der 
äußere Winkel am Innenrand in einer stumpfen Spitze endend. Sacculus 
schmal und rechteckig endend, und zwar ziemlich weit von dem Valven- 
ende entfernt. Die Harpe hat ungefähr die gleiche Lage wie z. B. bei Polia 
mortua Stgr. und hat auch die gleiche Form, ist aber langer, schlanker und 
endet spitz. Ampulla kurz und nach außen leicht gebogen. 


linke Valve: gleich gebaut was den Cucullus und die Valve selbst 
anbetrifft, die Harpe ist aber kürzer und endet stumpf. Der größte Unter- 
schied liegt beim Sacculus, der in einem außerordentlich langen, mehr chi- 
tinisierten, nach unten leicht gebogenen, spitz endenden starken Anhäng- 
sel sich fortsetzt. Ampulla etwas zierlicher und weiter distal gelagert. 

Fultura inferior sehr groß und breit, aber sehr membranös. 

Saccus normal. 

Penis sehr lang und stark, seine Ausrüstung besteht aus einer proxima- 
len, ziemlich langen Cornuti-Anhäufung, die sich fast bis zur Mitte hin- 
zieht, wo sich ein starker knolliger Cornutus befindet. Die Vesica endet 
distal in einem anderen ebenfalls knolligen, sehr starken und langen Cor- 
nutus. 


Q-Genitalarmatur: (Taf. XII, Fig. 46). 


Papillae anales relativ kurz und bindenartig, Ductus bursae sehr groß 
und breit, mit einer seitlichen Anschwellung, Antrum bursae besonders 
stark sklerotisiert und differenziert, fast viereckig, die Bursa selbst relativ 
schmal und am Ende gebogen, mit einem fast ebenso großen, sackartig ab- 
gerundeten Appendix, der 3 getrennte Signa-Reihen in der Form von re- 
lativ großen, unregelmäßig abgerundeten Scheiben trägt. 


Verwandtschaftliche Beziehungen: Es war notwendig, für 
diese Art eine neue Gattung aufzustellen, denn sie paßt zu keiner anderen 
bekannten unter den Hadeninae. Sie steht bisher recht isoliert und stellt 
durch den allgemeinen Bauplan der C'-Genitalarmatur ein Mittelding zwi- 
schen Hadula Stgr. und Polia O. dar. Sie hat mit Hadula Stgr. den spatel- 
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fórmigen Uncus und die Valven-Dyssymmetrie gemeinsam, aber im Gegen- 
satz zu den Arten dieser Gattung liegt die Sacculus-Ausdehnung umgekehrt 
bei der linken Valve und nicht bei der rechten. Bei Hadula Stgr. en- 
det der Sacculus der linken Valve relativ kurz stumpf (Taf. XI, Fig. 42), 
bei Hadulipolia ist er viel länger und endet spitz. Mit Polia O. (Taf. XI, 
Fig. 44 und 45) hat sie den langgezogenen und stark differenzierten Cucul- 
lus (obwohl bei Hadulipolia viel schmaler, spitz endend, ohne Analdorn 
und praktisch ohne Corona), die Harpe, obwohl ganz anders gestaltet, und 
den allgemeinen gleichen Valvenbauplan gemeinsam. Bei Polia O. aber ist 
der Uncus normal und die Genitalarmatur symmetrisch. Bei Hadulipolia 
fehlt ferner die starke abgerundete Anschwellung an der Valvenbasis sowie 
der breite und dunkle Borstenbeschlag auf der linken Valve von Polia O. 

Die Gattung Hadulipolia ist zwischen Hadula Stgr. und Polia O. zu stellen. 


Hadulipolia odiosa Stgr. dasypolioides n. ssp. (Taf. II, Fig. 34, 9, Paratype). 
Diese Rasse von odiosa Stgr. unterscheidet sich von der typischen Form 
aus Zentral-Asien durch ihre etwas kleinere Gestalt, ihren plumperen Bau, 
durch ihre ausgesprochen schmutzig gelbbraune Farbe und ihre etwas strup- 
pigere Behaarung. Ferner sind die Zeichnungen noch verwaschener, was 
dieser Rasse einen sehr eintónigen Habitus verleiht. Durch diese Merkmale 
sieht sie fast genau so aus wie eine Dasypolia-Art und außerdem äußerlich 
tauschend ähnlich wie die nachstehend beschriebene, gleichzeitig mit 
ihrin Naurgaon fliegende Rasse (nepalensis n. ssp. von Side- 
ridis simplex Stgr., eine Art, welche einer ganz anderen Gattung angehórt. 
Beide Tiere sind nur durch die Genitalarmaturen, die Stirne und die bei 
Sideridis simplex Stgr. viel starkeren Tarsen-Dornen (vgl. Abb. I und III) 
zu unterscheiden, besonders bei etwas abgeflogenen Exemplaren. 
Holotype: 1 C, Manangbhot, Naurgaon, 4100 m, 24. Juni 1955. 
Paratypen: 1 C, 6 99. vom gleichen Fundort und Datum. 
3:99, Manangbhot, Sabzi-Chu, 3500 m, 14. Juni, 9./12. Juli 1955. 
Westchinesisch-himalayanisch. 


Polia altaica monotona B.-H. (IRIS, XXVI, 1912, p. 145, Taf. VI, Fig. 

(Taf. II, Fig. 37, 9) (= subcontigua Trti.) 

1 C, Mustangbhot, Ghilinggaon, 3900 m, 9. Aug., 1955. 

1 C, Mustangbhot, Kehami, 3700 m, 12. Aug. 1955. 

1 C, Mustangbhot, Penga, 3800 m, 8. Aug, 1955. 

2 99, Mustangbhot, Keharni, 3700 m, 12./20. Aug. 1955. 

Monotona B.-H. ist nur eine dunkle, eintónige Rasse der altaica Led. aus 
dem Sajan-Gebirge. Die Exemplare aus Nepal kommen monotona B.-H. 
viel naher als der typischen Form. Sie scheinen etwas brauner zu sein (Mon- 
sun-Einfluß), aber infolge ihres schlechten Zustandes sehe ich vorläufig von 
einer Rassen-Benennung ab. l 

Die Genitalarmatur (Taf. XI, Fig. 44 und 45) (Type von Bang-Haas!) ist 
bei den nepalesischen Exemplaren und bei monotona B.-H. gleich. 

Zentral-asiatisch. Kommt auch im Karakorum vor. 
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Polia mortua Stgr. (Stett. ent. Zeitschr., 1888, p. 249) (Taf, II, Fig. 40, C). 
(= afra Graes.) 
(= nigerrima Warren) 
(= kala Swinh.) 
(= szetschwana Draes.) 
(= minorita Bryk) 
I C, Mustangbhot, Naurgaon, 4100 m, 24. Juni 1955. 
Westchinesisch-himalayanisch. 


Haderonia Stgr. 
(IRIS, VIII, p. 320, 1895) 
(Type: subarschanica Stgr.) 
(= Lasiridia Drdt. nov. syn.) 
(=Trichestra auct. p. p. nec Hampson) 


Diese Gattung, welche von Hampson und anderen Autoren mit PoliaO. 
bzw. mit Mamestra O. synonymisiert wurde, ist in Wirklichkeit eine gute 
Gattung, welche eine ganze Anzahl von sehr homogenen Arten enthält, 
welche sich sowohl durch den Habitus, wie durch die Genitalien gut charak- 
terisieren lassen. Haderonia Stgr. ist eigentlich mit Polia O. im modernen 
Sinne (Typus: nebulosa Hfn.) sehr nahe verwandt (und nicht im Sinne 
Hampsons oder Heydemanns (Typus: cappa Hb.) und mit Mame- 
stra O. (Typus: brassicae L.) gar nicht und muß gleich nach Polia O. und 
Anartodes Culot (Ob. i. 1.) (Typus: rangnowi Pglr., ssp. von asiatica Stgr.) 
gestellt werden. Sie unterscheidet sich von Polia O. hauptsächlich in der 
Cf-Genitalarmatur (Taf. XII, Fig. 48 und 49, Taf. XIII, Fig. 50 bis 53) durch 
den viel kürzeren Uncus, welcher meistens sehr wenig entwickelt und chi- 
tinisiert ist, wahrend er bei Polia O. normal entwickelt ist, ferner durch den 
Processus inferior der Valve, welcher bei Haderonia bedeutend schwacher 
und kürzer ist. Die Gattung Haderonia Stgr. enthalt hauptsachlich Arten 
von sehr homogenem Habitus und Zeichnungsanlage, welche an gewisse 
Hadula-Arten erinnern. Daher wurden die meisten Haderonia-Arten von 
Hampson und Warren irrtümlich zur Gattung Hadula Stgr. gestellt. 
(Vgl. auch: H. Reisser, „Ergebnisse der Osterreichischen Iran-Expedi- 
tion 1949/1950", Wien, 1958, p. 538). Ich gebe nachstehend die Liste der 
Haderonia- und Hadula-Arten neugeordnet. Beide Gattungen sind bisher 
ausschließlich paläarktisch. 


Haderonia Stgr. | ^ (Gen.-Armatur abgeb. Taf. XIII, 
H. Gen Pglr. l Fig. 50) 

culta Moore (= subviolacea Leech) - (= impia Pglr.) 

praecipua Stgr. (= desquamata. Fil.) 

sublimis Drdt. l tancrei Graes. 

griseifusa Drdt. contempta Pglr. 

(als Polia beschrieben) turpis Stgr. 


zetina Stgr. khorgossi Alph. 
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Hadula Stgr. 
(Type: insolita Stgr.) 
H. ptochica Pglr. 


longicornis Graes. 
optima Alph. 
lupa. Christ. 


nefasta Pglr. 

aplectoides Drdt. 

(als Lasionycta beschrieben) 
lasiestrina Drdt. 

(als Polia beschrieben) 
subarschanica Stgr. 
chinensis Drdt. 

(als Trichestra beschrieben) 
arschanica Alph. 

persimilis Drdt. 

(als Trichestra beschrieben) 
alpina Drdt.?) 

(als Lasiestra beschrieben) 
iomelas Drdt. 

(als Lasiridia beschrieben) 


pulverata B.-H. 
chimaera Roths. 
leucheima Brsn. 
segnis Pglr. 


: sabulorum Alph. 


brassicina Drdt. 

(als Scotogramma beschrieben) 
stoliczkana Moore 

insolita Stgr. 

ochrea Warren 

megastigma Warren 

orbona B.-H. 

gigantea Rbl. 

(= griseola Roths.) 

(= grazianii Krüger) 


Haderonia culta Moore (subviolacea Leech) (P. Z. S., 1881, p. 347) (Taf. II. 
Fig. 38, C) (Gen.-Armatur abgeb. Taf. XII, Fig. 48). 
1 C, Manangbhot, Naurgaon, 4100 m, 24. Juni 1955. 
Westchinesisch-himalayanisch. 


Haderonia praecipua Stgr. (IRIS, VIII, p. 316, 1895). 
(Gen.-Armatur abgeb. Taf. XII, Fig. 49.) 
1 C, Manangbhot, Sabzi-Chu, 3500 m, 13. Juli 1955. 
1 C,Manangbhot, Gunsa, 3700 m, 5. Juli 1955. 
Westchinesisch-himalayanisch. 


Haderonia subarschanica Stgr. (IRIS, VIII, p. 320, Taf. VI, Fig. 12, 1895) 
nepalensis n. ssp. (Taf. II, Fig. 41, 42, CC, Holo- und Paratype, Fig. 39, 
©, Paratype). 

Unterscheidet sich von der typischen Form hauptsachlich durch ihre et- 
was kleinere Gestalt und besonders durch ihre viel starkere Variations- 
breite, welche von sehr scharf gezeichneten und marmorierten Exemplaren 
(Taf. II, Fig. 39, 41, 42) ausgeht, bis zu ganz eintönigen, fast zeichnungs- 
losen, ganz dunkelbraunen Individuen (Taf. III, Fig. 43, 44, 45). Zu bemer- 
ken ist, daß die Mehrzahl der Exemplare dieser Rasse zu diesem Dunkel- 


10) Hier möchte ich darauf aufmerksam machen, daß die von Prof. Draudt in 
seiner Arbeit „Beiträge zur Kenntnis der Agrotiden-Fauna Chinas“ in „Mitt. Münchn. 
ent. Ges.“, XL, 1950, Taf. XIII, Fig. 13, als die von dieser Art abgebildete Genital- 


armatur, durch ein Versehen des Autors, nicht diejenige dieser Art ist und nicht l 


einmal eine Haderonia-Armatur darstellt, sondern jene von seiner „Lasiestra“ poliades 


(Joc. cit., p. 24, Taf. I, Fig. 19), welche in Wirklichkeit keine Hadeninae, sondern eine , 


Noctuinae (Agrotinae) ist, und zwar eine Amathes Hb. zwischen Am. perornata Brsn. 
und Am. dianthoecioides Brsn. (vgl. Forschungsberichte des Landes Nordrhrein-West- 
falen, Bericht Nr. 1170, 1963, pp. 49/50, Taf. III, Fig. 41/44 u. Taf. XV, Fig. 42 und 44) 
zu stellen, wie ich es erst vor kurzem feststellen konnte. Ich habe selber die Genital- 
armatur der Holotype von alpina Drdt. untersucht. Sie ist eine echte Haderonia- 
Armatur und ich lasse sie hier auf Taf. XIII, Fig. 53, abbilden. 
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werden neigen, was die Charakteristik derselben zu sein scheint. Die Ge- 
nitalarmatur ist bei den nepalesischen und bei den zentralasiatischen 
Exemplaren gleich. (Kuku-nor-Gebiet.) (Taf. XIII, Fig. 51 und 52, Original- 
Type von Staudinger!) 

Holotype: 1 C, Mustangbhot, Gargompa, 4000 m, 13. Aug. 1955. 

Paratypen: 1 9, Mustangbhot, Penga, 3800 m, 8. Aug. 1955. Mehrere 
Exemplare beider Geschlechter, Mustangbhot, Penga, Gargompa, Ghiling- 
gaon, östlich Tange, Muktinath. Aug. 1955. 


Haderonia subarschanica nepalensis capnodes n. f. (Taf. III, Fig. 45, Cf, 

Holotype). 

Mit diesem Namen bezeichne ich die dunkelbraunen, fast zeichnungslosen 
Exemplare, bei welchen fast nur der dunkle Fleck am Innenwinkel des 
Vorderflügels übrigbleibt und manchmal nicht schwarz, sondern zu einer 
leuchtenden Rostfárbung umgewandelt ist. Sie kommen gleichzeitig mit 
den anderen vor. 

Holotype: 1 C,Mustangbhot, Penga, 3800 m, 8. Aug. 1955. 

Paratypen: 1 9, Mustangbhot, Penga, 3800 m, 8. Aug. 1955. Mehrere 
CC, Penga, 3800 m, 8. Aug. 1955. Kehami, 3700 m, 20. Aug. 1955. Ghiling- 
gaon, 3300 m, 9. Aug. 1955. 

Zentralasiatisch. 

Sideridis Hb. 
(Verz., p. 232, 1821) 
(Type: evidens Hb.) 


Diese Gattung wurde seitens der verschiedenen Autoren, vor allem von 
Hampson und Warren, vollständig verkannt und falsch ausgelegt. Der 
Grund liegt an der falschen Beurteilung der Generotype evidens Hb. Un- 
verstandlicherweise, wohl aber infolge der Farbe des Falters und seines 
Habitus, wurde diese Art, unter totaler Verkennung ihrer morphologischen 
Merkmale (Stirn-Struktur, Genitalien-Bau usw.) mit den ,,Leucania“ vulgo 
sensu vermengt, mit welchen sie nichts zu tun hat. Wie bekannt, spielt bei 
den Noctuidae die Farbe, was die Gattungszugehórigkeit anbetrifft, keine 
Rolle.!) Infolge dieser Verkennung ist eine Wiederbeschreibung dieser 
Gattung notwendig: 

Rüssel gut entwickelt. 

Palpen aufrecht, normal. 

Stirn stark sklerotisiert, von hinten nach vorne zu allmahlich sehr stark 
gewülbt, aber glatt. Clypeus stark entwickelt in der Form einer deutlich 
vorspringenden Lippe (Taf. XVI, Fig. 67 und 68). 

Augen ziemlich dicht behaart. 

Q -Fühler mäßig bewimpert. 

Kopf, Halskragen, Pterygoden und Thorax entweder nur mit feinen Haa- 
ren oder mit Schuppen bedeckt. 


11) Vgl. Boursin, „Revue Franc. Lép.“, X, 1945, pp. 66/67. 
id. „Zeitschr. Wien. ent. Ges.“, 33, 1948, 10/12, p. 122. 
id. „Bonn. Zool. Beitr.“, 5, 1954, 3/4, p. 263. 
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Vordertarsen mit einer Reihe starker Klauen versehen, die Endklaue be- 
sonders stark differenziert, etwas gebogen (Abb. II bis IV), ungefähr dop- 
pelt so stark wie bei Mythimna O. (Abb. V). 


II is III 7 IV 2 1 "VM 


Abb. II: Vordertarse von Sideridis evidens Hb. 
Abb, III: Vordertarse von Sideridis simplex Stgr. 
Abb. IV: Vordertarse von Sideridis albicolon Hb. 
Abb..V: Vordertarse von Mythimna vitellina Hb. 


Genitalarmatur: (Taf. XIII, Fig. 54 und 55, Taf. XIV, Fig. 56 bis 60). 

Uncus gewöhnlich viel dicker als bei Mythimna O. (Leucania auct.) 
(Taf. XV, Fig. 62 und 63). Valven viel weniger in der Mitte eingeschnürt 
und der Cucullus weniger differenziert; die Ausrüstung der Valven besteht 
praktisch nur aus der Harpe, welche fast immer die gleiche Beschaffenheit 
zeigt und nicht die klassischen Anhange der Mythimna-Arten. Die Penis- 
Ausrüstung besteht gewöhnlich aus einer ziemlich starken Körnung der 
Vesica in der Mitte, welche in eine Reihe starker Cornuti umgewandelt 
sein kann (simplex Stgr. [Taf. XIV, Fig. 55 und 57], chersotoides Wiltsh.) 
und aus einer mehr oder weniger stark chitinisierten distalen Platte, bis- 
weilen auch in der Form eines starken Cornutus (demotica Pglr.) (Taf. XIV, 
Fig. 58) und nicht fast unbewaffnet wie die meisten Mythimna-Arten 
(Taf. XV, Fig. 62 und 63). 


Verwandtschaftliche Beziehungen: Unterscheidet sich von 
Mythimna O. (Leucania auct.) durch die stark chitinisierte und gewölbte 
Stirn (Taf. XVI, Fig. 67, 68 und 69) mit einer vorspringenden Lippe, durch 
die starken Klauen der Vordertarsen und durch den Typus der Genital- 
armatur. Bildet einen direkten Übergang zu Conisania Hps. und ist zwi- 
schen Tricheurois Hps. und Conisania Hps. zu stellen. 
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Enthält folgende Arten, welche bisher in ganz verschiedenen Gattungen 
untergebracht wurden: 


Sid. evidens Hb. (Gen.-Armatur abgeb. Taf. XIII, Fig. 54). 
implexa Hb. (Gen.-Armatur abgeb. Taf. XIII, Fig. 55). 
simplex Stgr. (Gen.-Armatur abgeb. Taf. XIV, Fig. 56 und 57). 
(= amydra Pglr.) 
demotica Pglr. (Gen.-Armatur abgeb. Taf. XIV, Fig. 58). 
chersotoides Wiltsh. (Gen.-Armatur vom Autor abgeb. in „Entomologist“, 89, 

Nr. 1121, Okt. 1956, S. 238). 

incommoda Stgr. (Gen.-Armatur abgeb. Taf. XIV, Fig. 60). 
suavina Drdt. 
egena Led. bona sp.!?) (Gen.-Armatur abgeb. Taf. XIV, Fig. 59). 
albicolon Hb. (Gen.-Armatur abgek. Taf. XV, Fig. 61). 


Sideridis simplex Stgr. (Stett. ent. Zeitschr., 1839, p. 39). 

(= amydra Pglr.) 

= roborovskii Fil. nov. syn.) 
nepalensis n. ssp. (Taf. II, Fig. 35, 9, Paratype). 

Unterscheidet sich von der typischen Form aus Zentral-Asien durch die 
sehr eintönige, fast zeichnungslose, viel dunklere und schmutzig braun- 
gelbliche Farbe. Sie sieht infolgedessen der vorstehend beschriebenen nepa- 
lesischen Rasse von Hadulipolia odiosa Stgr., wie oben gesagt, so täuschend 
ähnlich, daß sie von dieser nur durch die Untersuchung der O- und 9-Geni- 
talien, der Stirn oder der Dornen der Vordertarsen, welche bei simplex 
Stgr. viel stärker sind (vgl. Abbildungen I und II), getrennt werden kann. 
Ein sehr interessanter Fall von Konvergenzerscheinung, da beide Arten 
z. B. in Naurgaon zusammen vorkommen. Die Genitalarmatur ist derjeni- 
gen der typischen Form gleich (vgl. Taf. XIV, Fig. 56 und 57). Die 9-Ge- 
nitalarmatur von simplex Stgr. (Taf. XII, Fig. 47) ist ebenfalls von der von 
Hadulipolia odiosa Stgr. (Taf. XII, Fig. 46) sehr verschieden. Beide Species 
sehen ferner fast genauso aus wie Dasypolia-Arten (Cuculliinae). 

Holotype: 1 C, Manangbhot, Jargeng-Khola, 4000 m, 30. Juli 1955. 

Paratypen: 12 99, Manangbhot, Naurgaon, 4100 m, 24. Juni 1955. 

Zentralasiatisch. 


Sideridis egena Led. (Verh. zool. bot. Ges., Wien, 1853, p. 371). 

1 C, Mustangbhot, Ghilinggaon, 3900 m, 9. Aug. 1955. 

Sehr abgeflogen, eintönig und bräunlich. Genitalarmatur (Taf. XIV, 
Fig. 59) mit derjenigen der Type von Lederer identisch. 

Eurasiatisch. 


Heliophobus texturata Alph. (Hor. Soc. ent. Ross., X XVI, p. 446, 1892). 
(ac IT, Pig, 56.9.) 
1 9, Manangbhot, Naurgaon, 4100 m, 24. Juni 1955. Dieses Exemplar ist 
etwas dunkler als die typische Rasse aus Zentral-Asien, aber bei weitem 


12) Arida Led. ist in Wirklichkeit keine Form bzw. Subspecies von albicolon Hb., 
sondern eine Conisania bona sp. zwischen renati Ob. und mienshani Drdt. zu stellen. 
Stereotypa Kozh. ist ein Synonym zu arida Led. 
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nicht so sehr wie die mitteleuropäischen Stücke, dabei sind die Zeichnungen 
mehr verschwommen. 
Eurasiatisch. 


Hadena eximia Stgr. (IRIS, VIII, p. 319, Taf. 6, Fig. 7, 1895). 
2 S g, 1 9, Mustangbhot, Penga, 3800 m, 8. Aug. 1955. 
Westchinesisch-himalayanisch. 


Lasionycta Auriv. 
(Ent. Tydskr., XVIII, p. 285, 1892) 
(Type: skraelingia H.-S.) 
(= Lasiestra Hps.) 


Lasionycta extrita Stgr. (Stett. ent. Zeitschr., 1888, p. 23) 
(Taf. III, Fig. 46, 47, 48.) 
(= deliciosa Alph.) 
(= elwesi Hps. nov. syn.) 


Diese Art ist die richtige „Polia“ extrita Stgr., von welcher ich, dank dem 
“ Entgegenkommen von Dr. B. Alberti, Berlin, die Typen untersuchen 
konnte (Taf. III, Fig. 48). Sie ist stets in der Literatur verkannt worden. 
Hampson (Cat. Lep. Phal., VI, p. 389, Taf. 105, Fig. 5) hat unter diesem 
Namen ein Exemplar der Bryopolia tenuicornis Alph. (Cuculliinae) ab- 
gebildet. Püngeler hat sie auch nicht erkannt, weshalb er diese 
(Iris, 1914, p. 55) unnötigerweise als neue Art (inextrita Pglr.) wieder be- 
nannte, ein Name, der natürlich zu tenuicornis Alph. (1887) synonym wird. 
Ob Lasiestra meraca Pglr. (Iris XIX, 1906, p. 90, Taf. VII, Fig. 2) dieselbe 
Art wie extrita Stgr. ist, wie Püngeler (Iris, 1914, p. 55) es selbst sagt, 
vermag ich nicht zu entscheiden, denn die Type von meraca Pglr. wurde in 
der Püngeler-Sammlung nicht wiederaufgefunden. Die Gattung La- 
siestra Hps., deren Typus (phoca Möschler) genau kongenerisch mit skrae- 
lingia H.-S. (Typus der Gattung Lasionycta Auriv.) ist, ist also ein glattes 
Synonym zu Lasionycta Auriv. Die Gattung Lasionycta Auriv. enthält 
vorläufig die folgenden paläarktischen Arten: skraelingia Auriv., alpi- 
cola Hps. bona sp., (B.-H. i. 1.), dovrensis Stgr., draudti Wgnr., leucocycla 
Stgr., staudingeri Auriv., altaica Hps., nana Hfn., persa Alph., satanella 
Alph., proxima Hb., calberlai Stgr., extrita Stgr. (= deliciosa Alph., elwesi 
Hps.), decreta Pglr., lurida Alph. (= Mam. tenebra Hps.) und montana 
Leech., zu welchen die Arten phoca Möschl. und subdita Möschl. aus Nord- 
Amerika zu ziehen sind. 


Die typische Form von L. extrita Stgr. kommt in Ferghana, Saraw- 
schan, Nord-Afghanistan (Klapperich leg.) und Sikkim vor. In Afgha- 
nistan wurde sie von Herrn Klapperich in sehr zahlreichen Exempla- 
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ren gefangen. Deliciosa Alph. scheint die Rasse vom Kuku-nor und Amdo 
zu sein. Zu dieser Form ist auch ein Exemplar aus Pamir (Zoologische 
Staatssammlung) zu ziehen. Die Art scheint sehr plastisch zu sein. 


Lasionycta extrita glacialis n. ssp. (Taf. III, Fig. 46, C, Holotype, Fig. 47, 

Q, Paratype). 

Die Rasse von Nepal, von welcher mir 10 Exemplare vorliegen, unter- 
scheidet sich äußerlich von der typischen Form aus Zentral-Asien (Original- 
Type von Staudinger abgeb. Taf. III, Fig. 48, 9) durch ihre eintönige, 
dunkelschieferblaue Farbe, vor allem aber durch einen sehr deutlichen 
glanzenden Schimmer, welches Merkmal ich bisher bei der Art noch nicht 
beobachtet habe. Die Genitalarmatur (Taf. XV, Fig. 64, 65 und 66) und die 
anderen strukturellen Merkmale sind denjenigen der typischen Form 
gleich, nur scheint der Uncus etwas weniger breit spatelförmig zu sein, was 
aber rein individuell sein kann, da nur ein C' erbeutet worden ist. 

Holotype: 1 C, Manangbhot, Naurgaon, 4100 m, 24. Juni 1955. 

Paratypen: 9 99, vom gleichen Fundort und Datum. 

Zentralasiatisch. 


Lasionycta satanella Alph. (Hor. Soc. ent. Ross., XXVI, p. 445, 1892) 

(Taf. III, Fig. 49, C). 

Zahlreiche C C und 99, Manangbhot, Naurgaon, 4100 m, 24. Juni 1955, 
die meisten abgeflogen. 

id. Sabzi-Chu, 14. Juni, 9., 12., 13. Juli 1955, 3500 m. 

id. Gunsa, 3700 m, 2C C, 5. Juli 1955. 

Westchinesisch-himalayanisch. 


Mythimna undina Drdt. (Mitt. Münchn. ent. Ges., XL, 1950, p. 49, Taf. III, 
Eis 299r. LIT, Fig. 50, 0). 
1 großes 9, das gut zu dieser Art paßt, wurde in Pokhara, Leware, 1500 m. 
16. Sept. 1955, erbeutet. 
Westchinesisch-himalayanisch. 


Mythimna dharma Moore (P. Z. S., 1881, p. 338, Taf. 37, Fig. 17). 
2 99, Pokhara, Leware, 1500 m, 16. Sept. 1955. 
Subtropisch. 


Mythimna tamsi n. sp. (Taf. III, Fig. 51, 9, Holotype). 

©, Palpen schwärzlichbraun, nach vorne cremegelblich, das dritte Glied 
sehr kurz. 

Stirn, Vertex, Halskragen, Pterygoden und Thorax grau gelblich, letzterer 
mit breiten Schuppen bedeckt. Hinterleib heller. 

Vorderflügel graugelblich mit einem feinen rosigen Hauch, welcher be- 
sonders im Postmedianraum ausgeprägt ist. Zeichnungen, namentlich die 
Querlinien, fehlen, mit Ausnahme der Postmediane, welche sehr deutlich 
durch eine Bogenreihe von kleinen schwarzen Punkten angedeutet ist. Die 
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Submedianfalte und die Zelle etwas heller als die Grundfarbe; an der Stelle 
des unteren Teils der Nierenmakel ein sehr deutlicher, kleiner schwarzer 
Punkt. Terminallinie aus einer Reihe kleiner schwarzer Punkte zwischen 
den Adern. Fransen wie die Grundfarbe. 

Hinterflügel vollkommen weiß, mit perlmutterartigem Glanz; die Adern 
dunkler hervortretend; Terminallinie durch eine Reihe kleiner Schwarz 
Punkte angegeben; Diskoidalpunkt fehlt. A 

Vorderflügel-Unterseite im Diskus weißlich, am Vorderrand anal am 
Apex etwas rosa getönt. 

Hinterflügel-Unterseite wie die Oberseite, am Vorderrand etwas rosig. 

C unbekannt. 

Spannweite: 30 mm. 

Holotype: 1 9, Pokhara, Leware, 1500 m, 16. Sept. 1955. 

Verwandtschaftliche Beziehungen:.Diese Art erinnert ‘et- 
was an M. macellaria Drdt. aus Mittel-China, ist aber nicht so rótlich, und 
die Flügelform ist anders. Nach Herrn W. H. T. Tams, vom Brit. Museum, 
ist diese neue Art bei M. megaproctis Hps., aus Ceylon, einzureihen. Erst 
das Auffinden des C wird es erlauben, die richtige Stellung der Art zu 
bestimmen. 

Herrn W. H. T. Tams in Dankbarkeit freundlichst gewidmet. 


Mythimna sp. ? (Genitalarmatur Taf. XV, Fig. 63). 

LO total abgeflogen und unerkennbar, Mustangbhot, Ghilinggaon, 
3900 m, 8. Aug. 1955. 

Da alle asiatischen Mythimna-Arten genitaliter noch nicht untersucht 
worden sind, ist diese Art durch dieses Merkmal vorlaufig nicht zu bestim- 
men. Trotzdem lasse ich ihre Genitalarmatur hier abbilden. 


? Craterestra ? bifascia Hps. (Ill. Het. Brit. Mus., IX, p. 91, Taf. 161, Fig. 6, 

1893) (Taf. III, Fig. 52, 9). 

1 abgeflogenes 9, gefangen in Pokhara, Leware, 1500 m, 16. Sept. 1955, 
ziehe ich mit Zweifel zu dieser Art, da keine 99 von bifascia Hps. bekannt 
sind und kein Œ zu diesem 9 vorliegt. Jedenfalls gehört sie, so wie bifascia 
Hps., albicosta Hps., subterminata Hps. usw., sicher nicht zur Gattung Cra- 
terestra Hps., deren Type eine äußerlich ganz anders aussehende Art aus 
Mexiko ist, vielmehr scheinen mir diese Arten infolge des Stirnvorsprunges 
zu einer neuen Gattung in der Nähe von Meliana Curtis zu gehören. 

Subtropisch. 


CUCULLINAE 


Cucullia pullata Moore (P. Z. S., 1881, p. 358). 

(Genitalarmatur Taf. XVII, Fig. 70). | 

LC. Manangbhot, Manang, 3493 m, 29. Juli 1955. 

Die hier zum ersten Male abgebildete Genitalarmatur dieser präch- 
tigen Art beweist, daß sie in der nächsten Verwandtschaft von Cuc. chamo- 
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millae Schiff. und wredowi Costa (Genitalarmatur Taf. XVII, Fig. 71 und 

72) gehört, also zu den Arten der Compositen-Gruppe außer den Artemi- 

sien, wie ich es bereits in meiner Arbeit tiber die chinesischen Cucullien 

von Dr. H. H öne (IRIS, LV, 1941, p. 71) vermutet habe. 
Westchinesisch-himalayanisch. 


Blepharita adusta adjuncta Moore (P. Z. S., 1881, p. 357). 
(Genitalarmatur Taf. XVIII, Fig. 73). 
1 C, Pokhara, Leware, 1500 m, 16. Sept. 1955, sehr abgeflogen. 
Eurasiatisch. 


Blepharita niveiplaga WIk. (XI, 593, 1857). 

(Genitalarmatur Taf. XIX, Fig. 78 und 79, Original-Type von Walker.) 

1 9, Pokhara, Leware, 1500 m, 16. Sept. 1955, sehr abgeflogen. 

Diese Art ist keine Trachea O. bzw. Apamea O., sondern eine echte, ob- 
wohl etwas modifizierte Blepharita, welche sich über die folgenden Arten, 
welche die Übergänge darstellen, usurpatrix Rbl., atlantica Warren, solieri 
Dup., magnirena Alph., draudti Brsn., remota Pglr., xylinoides B.-H., longi- 
linea Drdt., petrolignea Drdt. und dufayi Brsn. direkt von der adusta- 
Gruppe ableitet. Ich lasse Taf. XVIII und XIX, Fig. 74 bis 77, die Genital- 
armaturen der folgenden Arten zum Vergleich abbilden: xylinoides B.-H., 
remota Pglr., petrolignea Drdt. und dufayi Brsn. Die Ähnlichkeit der Ge- 
nitalarmatur von niveiplaga Wlk. mit derjenigen von dufayi Brsn. (Taf. 
XIX, Fig. 77) (hier zum erstenmal abgebildet) ist besonders frappant. 

Himalayanisch. 


Blepharita flavistigma Moore (P. Z. S., 1867, p. 50) (Taf. III, Fig 53, C). 

(Genitalarmatur Taf. XIX, Fig. 90.) 

1 C,Pokhara, Leware, 1500 m, 16. Sept. 1955. 

Diese Art ist auch keine Trachea bzw. Apamea oder Parastichtis im alten 
Sinne, sondern ebenfalls eine Blepharita in der Nàhe der vorigen Art, de- 
ren Genitalarmatur den gleichen Typus hat, wenn auch artlich sehr ver- 
schieden gebaut. Das Himalaya-Gebiet scheint eine große Anzahl Arten 
aus dieser Gruppe zu beherbergen. Da alle noch nicht genitaliter untersucht 
worden sind, ist wohl damit zu rechnen, daß weitere Übergänge, welche 
uns jetzt fehlen, noch vorhanden sind. 

Himalayanisch. 


Bryopolia centralasiae Stgr. (Stett. ent. Zeitschr., XLIII, p. 37, 1882) 

(Tat ÜL Wie. 55, Cf). 

Zahlreiche Exemplare beider Geschlechter, Mustangbhot, Mustang, Ke- 
hami, Penga, Gargompa, Muktinath, Aug. 1955, sowie Manangbhot, Manang, 
1 9, 29: Juli 1955, Naurgaon, 1 C^, 24. Juni 1955. 

Mehrere Exemplare beider Geschlechter (meist sehr abgeflogen) gehóren 
zur Form transversa Moore mit der dunklen Mittelbinde, Mustangbhot. 
Muktinath, Kehami und Gargompa, Aug. 1955. 
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Ich lasse Taf. XX, Fig. 81 bis 83, die Genitalarmaturen der 3 äußerlich 
ahnlich aussehenden Bryopolia-Arten: chamaeleon Alph., tenuicornis Alph. 
und centralasiae Stgr. zum Vergleich abbilden. 

Zentralasiatisch. 


BLEPHAROSIS nom. nov. 
pro Blepharidia Pglr. praeocc.!?) 
(Type: lama Pglr.) 


Blepharosis bryocharis n. sp. (Taf. III, Fig. 56, C', Holotype). 

C, Fühler leicht gezähnt, aber praktisch nur auf der unteren Geifel- 
Fläche, an den Seiten kaum; die Bewimperung äußerst fein und kurz, ihre 
Länge kaum die Hälfte des Durchmessers der Geißel erreichend. 

Palpen schwärzlichbraun mit weißen Schuppen vermischt und mit sehr 
langen nach vorne gerichteten braunschwärzlichen Haaren mit etwas kup- 
ferigem Glanz. Die Länge der Palpen erreicht die Höhe des Vertex-Kammes. 

Stirn mit langen struppigen schwärzlichen Haaren mit weißlichen ver- 
mischt; Vertex mit einem besonders langen Haarschopf von struppigen 
schwärzlichen und grauen Haaren; Halskragen mit reinweißen Haaren und 
Schuppen an der Basis und in der Mitte, sonst schwarzlich; Pterygoden in 
der Mitte reinweiß, an den Seiten schwärzlich; Thorax schwärzlich mit eini- 
gen grauen Haaren vermischt; Hinterleib braunschwärzlich. 

Vorderflügel von sehr marmoriertem Aussehen, teils schwarz, teils von 
einer delikaten violettblauen Farbe; die Zeichnungen scharf ausgeprägt; 
alle Querlinien sowie der Medianschatten und der Subterminalraum von 
dieser feinen violettblauen Färbung; an der Costa sind auch mehrere klei- 
nere Flecken von dieser Farbe zu sehen; Zapfenmakel schwarz, sowie der 
Diskus; Rund- und Nierenmakel scharf gelblichweiß umrahmt, leicht ins 
Bräunliche übergehend, ihr Zentrum dunkel; Postmedianlinie sehr zackig, 
aus einer Reihe von kleinen Bögen zwischen den Adern bestehend und 
äußerlich von violettblauer Farbe gerandet; Postmedianraum zunächst 
violettblau, dann schwarz, in der Form von Pfeilfleckenschatten; Sub- 
terminallinie aus einer Reihe gelblichweiBer Fleckchen bestehend; Sub- 
terminalraum violettblau; Terminallinie schwarz; Fransen schau weiß und 
schwarz gescheckt. 

Hinterflügel vollkommen verdunkelt, mit nur einer leichten Andeutung 
des Diskoidalpunktes und der Postmediane; Terminallinie schwarz; Fran- 
sen schwarz und weiß, leicht gescheckt. 

Vorderflügel-Unterseite vollkommen verdunkelt, der Vorderrand etwas 
aufgehellt, mit leichter Andeutung der Nierenmakel und der Postmediane 
an ihrem Beginn an der Costa; Fransen besonders scharf schwarz und weiß 
gescheckt. 


13) Blepharidia Pglr. (1900) ist durch Blepharidia Hb. (Zuträge I, 1818) präokkupiert. 
Vgl. E. Berio ,Ulteriori modifiche e cambiamenti nella nomenclatura dei generi di 
Noctuidae del globo“ in , Mem. Soc. entom. ital.“ XXXVI, 1957, p. 9. (Lectogenerotypus: 
Blepharidia amica Hb.) 
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Hinterflügel-Unterseite bedeutend heller als die Oberseite, der Diskoidal- 

punkt, die Postmediane und die Subterminallinie gut sichtbar; Fransen 
leicht gescheckt. 
.. 9 unbekannt. 

Spannweite: 37 mm. 

Holotype: 1 C, Manangbhot, Jargeng-Khola, 4000 m, 30. Juli 1955. 

Genitalarmatur: (Taf. XX, Fig. 84). 

Vom gleichen Typus wie die von Bleph. lama Pglr. (Taf. XX, Fig. 85 
[Original-Type von Püngeler!]) (= lamida Drdt. nov. syn.) (Taf. XX, 
Fig. 86, Holotype von Draudt!). Unterscheidet sich von ihr sofort durch 
den dickeren Uncus, die breiteren, in der Mitte kaum eingeschnürten Val- 
ven, die viel kürzere und nicht hakenfórmige Ausdehnung des Processus 
inferior der Valve; durch den stark chitinisierten und hakenfórmigen, nach 
innen gerichteten Appendix des oberen Randes des Sacculus; durch den 
anders geformten, fingerfórmigen Anhang am unteren Rand der Valve 
oberhalb der Sacculus-Ausdehnung; durch die breitere Fultura inferior, 
den langeren Saccus; vor allem aber durch den Penis, der bedeutend langer 
ist, 2 dickere Cornuti statt 3 kleinere besitzt und den groBen, distal heraus- 
ragenden, stark chitinisierten Haken viel breiter und nicht gleichmäßig 
dornenfórmig hat. 

Verwandtschaftliche Beziehungen: Durch ihr marmoriertes 
Aussehen erinnert diese neue Art an Bleph. dianthoecina Stgr., ist aber 
strukturell mit Bleph. lama Pglr. verwandt und muß zwischen beide ge- 
stellt werden. 


Blepharosis paspa coctilis Drdt. (Entom. Rundschau, 50, 1933, p. 168, Taf. II, 

Fig. 8). 

2 CG, Mustangbhot, Penga, 3800 m, 8. Aug. 1955. 

1 C, Mustangbhot, östlich Tange, 4400 m, 23. Aug. 1955. 

Coctilis Drdt. ist nur die Form der feuchteren Regionen (Monsun-Ein- 
fluB). 

Westchinesisch-himalayanisch. Ist in Siidwest-China und im Himalaya 
bis Kashmir weit verbreitet. 


APATELINAE 


Diphtherocome fasciata Moore (P. Z. S., 1888, p. 408). 
1 C9, Manangbhot, Chame, 2641 m, 7. Juli 1955. 
Westchinesisch-himalayanisch. 


Apatele indica Moore (P. Z. S., 1867, p. 47). 
(ian Wie Eis. 57, 9.) 
1 9, Pokhara, Leware, 1500 m, 16. Sept. 1955. 
Westchinesisch-himalayanisch. 
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AMPHIPYRINAE 


? Euplexidia violascens n. sp. (Taf. III, Fig. 54, 9, Holotype). 

Q, Palpen bräunlich mit verstreuten schwarzen Schuppen, das dritte Glied 
lang und die Stirnoberfläche deutlich überragend. 

Stirn, Vertex und Halskragen dunkelbraun, Thorax noch dunkler, mit 
stark hervorragendem Kämmen, besonders die des Metathorax. Hinterleib 
braun, mit einer Reihe von Schöpfen auf fast allen Segmenten, diejenigen 
der Mittelsegmente besonders stark entwickelt. 

Vorderflügel braunviolett mit deutlichen Zeichnungen. Eine deutliche 
schwarze Fascia am Innenrand nächst der Basis; vordere Querlinie gut ge- 
zeichnet, schwarz; Zapfenmakel kurz und breit, wenig deutlich, sich in der 
Submedianfalte bis zur äußeren Querlinie in einer langen und sehr deut- 
lichen schwarzen Linie verlängernd, eine Zeichnung, welche bei den Ble- 
pharita- und Apamea-Arten sehr oft vorkommt; Rund- und Nierenmakel 
relativ sehr groß, bedeutend heller als die Grundfarbe und sehr stark her- 
vortretend; Nierenmakel besonders hell und groß; Postmediane gut ge- 
zeichnet, unterhalb der Nierenmakel einen scharfen Bogen nach innen 
bildend und in der Submedianfalte von einer weißlichen Fascia begrenzt; 
Postmedianraum eine hellere Binde darstellend, welche in der Submedian- 
falte eine große, viereckige und helle Makel bildet, die sehr auffallend ist; 
Subterminallinie etwas verloschen; Subterminalraum von der Grundfarbe 
und gegenüber des hellen Postmedianfeldes eine dunkle Binde darstellend; 
Terminallinie schwarz; Fransen von der Grundfarbe. I 

Hinterfiügel schmutzig weiBlich, mit starkem Diskoidalpunkt und eben- 
falls scharfer Andeutung der Postmediane und einer dunklen Terminal- 
binde, welche vor dem Rand selbst aufhört und eine schmale, helle Binde 
frei láBt. Terminallinie dunkel, Fransen ebenfalls. 

Vorderflügel-Unterseite schwärzlich braun; Rund- und Nierenmakel so- 
wie die Postmediane gut sichtbar; Subterminalraum eine hellere Binde 
darstellend. 

Hinterflügel-Unterseite schmutzig weißlich, mit sehr starkem Diskoidal- 
punkt sowie Postmediane und Subterminallinie gut angedeutet. 

C unbekannt. 

Spannweite: 36/38 mm. 

Holotype: 1 9, Manangbhot, Chane 2641 m, 7. Juli 1955. 

Paratype: 1 9, vom gleichen Fundort und Datum, etwas kleiner und 
dunkler als die Holotype. 

Verwandtschaftliche Beziehungen: In der Abwesenheit des 
Cf ist die Gattungszugehörigkeit und die systematische Stellung dieser Art 
noch unsicher. Äußerlich sieht sie der Art concinna Leech, aus China, sehr 
ähnlich, deren Gattungszugehörigkeit ebenfalls noch nicht festgestellt ist. 


Trachea auriplena WIk. (XI, 557, 1857). 
LC, Pokhara, Leware, 1500 m, 16. Sept. 1955. 
Westchinesisch-himalayanisch. 
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Conservula indica Moore (P. Z. S., 1867, p. 57). 
1 9, Pokhara, Leware, 1500 m, 16. Sept. 1955. 
Westchinesisch-himalayanisch. 


Callopistria indica Butl. (Ann. Mag. Nat. Hist., [6], VIII, p. 76, Taf. IX, Fig. 8, 
1891). 
(Taf. III, Fig. 60, 9.) 
1 9, Pokhara, Leware, 1500 m, 16. Sept. 1955. 
Subtropisch. 


Callopistria placodoides Gn. (Noct., IT, p. 296, 1852). 
(tat. IE, Fig. 59.6.) 
1 C, Pokhara, Leware, 1500 m, 16. Sept. 1955. 
Subtropisch. 


Callopistria reticulata Pagenst. ((Jahrb. Nass. Ver., XXXVII, p. 226, Taf. VI, 

Fig. 7, 1884). 

2 G'g, 1 9, Pokhara, Leware, 1500 m, 16. Sept. 1955. 

1 9 vom gleichen Fundort und Datum ist kleiner und dunkler. Es wurde 
Herrn Tams im Brit. Museum vorgelegt, der mir mitteilte, daß eine An- 
zahl solcher Tiere aus Sikkim in der Collection des Brit. Museums unter 
reticulata Pag. steckten. Es handelt sich wahrscheinlich um eine andere 
Art; erst die Untersuchung eines C/, das mir bisher unbekannt geblieben 
ist, wird es erlauben, die systematische Stellung des Tieres zu bestimmen. 

Subtropisch. 


Perigea illecta Wlk. (XXXII, 684, 1865). 
1 9, Pokhara, Leware, 1500 m, 16. Sept. 1955. 
Subtropisch. 


Auchmis subdetersa Stgr. (= poliorhiza Hps.) (IRIS, VIII, p. 325, 1895). 

dell, Eig. 61, 9.) 

1 g, 1 9, Mustangbhot, Mustang, 3800 m, 14. Aug. 1955. 

1 C,3 99, Mustangbhot, Kehami, 3700 m, 12./20. Aug. 1955. 

Mehrere CC" und 99, Mustangbhot, Ghilinggaon, 3900 m, 9. Aug. 1955 

Mehrere CO und 99, Mustangbhot, Penga, 3800 m, 8. Aug. 1955. 

2 C'G, mehrere 99, Mustangbhot, Gargompa, 4000 m, 13. Aug. 1955. 

1 9, Manangbhot, Sabzi-Chu, 3500 m, 12. Juli 1955. 

1 O, 1 9, Tukucha, Dana, 1420 m, 12. Sept. 1955. 

Genitalarmatur: (Taf. XXI, Fig. 89 und 90, Original-Type von 
Staudinger!). 

Die C Genitalarmatur der nepalesischen Tiere ist derjenigen der Type 
von Staudinger gleich (Taf. XXI, Fig. 90) und das 9 der weiblichen 
Type von poliorhiza Hps. (Taf. XXII, Fig. 9? und 95). 

Zentralasiatisch. 


Auchmis paucinotata Hps. (Moths India, 2, p. 240, 1894). 
(Taf. III, Fig. 62, C7.) 
1 C,Manangbhot, Naurgaon, 4100 m, 24. Juni 1955. 
1 9, Mustangbhot, Ghilinggaon, 3900 m, 9. Aug. 1955. 
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Meines Wissens ist von dieser Art nur der einzige 9-Typus bekannt. Die 
Synonymisierung dieser Art mit subdetersa Stgr. durch Warren im 
Seitz, III, p. 139, ist vollkommen unrichtig. Dagegen ist poliorhiza Hps., 
loc. cit. als gute Art betrachtet, ein glattes Synonym zu subdetersa Stgr., 
wie die Untersuchung der Typen gezeigt hat. 

Genitalarmatur: (Taf. XXI, Fig. 88, C, und Taf. XII, Fig 920703 
94, 99) (Type von Hampson!). (Hier zum erstenmal abgebildet.) 

Die C'-Genitalarmatur von paucinotata Hps. ist vom gleichen Typus wie 
die der subdetersa Stgr., unterscheidet sich aber von ihr durch ihre Größe, 
den mehr entwickelten Cucullus, die deutlich dünnere und grazilere Harpe, 
die gebogene Ampulla, den viel grazileren Uncus sowie durch den kürzeren 
und distal geschwollenen Penis. 

Die 9-Genitalarmatur ist ebenfalls von der von subdetersa (Taf. XXII, 
Fig. 91 und 93) sehr verschieden, da sie viel schmäler und länger, sackartig 
gestaltet ist und mit deutlich schmäleren und dünneren Signa. 

Himalayanisch. Das Vorkommen dieser beiden Auchmis-Arten in diesen 
Gebieten ist wohl durch die dortigen zahlreichen Berberis-Bestande zu 
erklàren. l 


Actinotia intermedia Brem. (Lep. Ost. Sib., p. 53, Taf. V, Fig. 13, 1864). 

1 g, Pokhara, Leware, 1500 m, 16. Sept. 1955. 

Diese Art, welche äußerlich Actinotia polyodon Cl. täuschend ähnlich 
sieht, ist keine Delta Saalm. (südafrikanische Gattung), sondern eine echte 
Actinotia Hb. bei polyodon Cl. Dabei ist zu bemerken, daß die von 
A. J. T. Janse in seinem Werk „The Moths of South Africa“, Bd. III, 
p. 142 (Fig. 44), 1937/1939, als Delta intermedia Brem. behandelte und ab- 
gebildete Art (Taf. XXVII, Fig. 26, und Taf. IX, Fig. 9 und 10), wie er ver- 
mutet, eine ganz andere Art ist als die richtige intermedia Brem. und eines 
neuen Namens bedarf. Zum Vergleich lasse ich Taf. XXI, Fig. 87, die d- 
Genitalarmatur der richtigen intermedia Brem. abbilden. 

Subtropisch: Von Indien über Himalaya, China und Japan bis nach Ost- 
Sibirien. ` — 

Apamea exstincta Stgr. bona sp. nepalensis n. ssp. (Taf. III, Fig. 58, 9, Para- 
type). 

Diese Art ist keine Form oder Subspecies von crenata Hfn. (rurea F.), 
sondern eigene Art, wie man sich durch Betrachten der beiden Genital- 
armaturen (Taf. XXIII, Fig. 95 und 97) überzeugen kann. Die Exemplare 
aus Nepal unterscheiden sich von der typischen Form aus Zentral-Asien 
(Issykkul, Aksu, Korla usw.) durch ihre etwas schmäleren Vorderflügel und 
ihre dunklere, mehr braunrötliche Farbe, welche an gewisse crenata-Exem- 
plare mehr erinnert als an die typische exstincta Stgr. Die Genitalarmatur 
ist derjenigen der typischen Form absolut gleich. 

Holotype: 1 C, Mustangbhot, Ghilinggaon, 3900 m, 9. Aug. 1955. 

Paratype: 19, Mustangbhot, Penga, 3800 m, 8. Aug. 1955. 

Zentralasiatisch. 
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Busseola hirsuta Brsn. (Bull. Soc. Fouad ler d'Entomologie, X XXVIII, 1954, 

p: 94, Taf. I, Fig. 7, und Taf. IV, Fig. 28). 

1 C, Tukucha, 2556 m, 10. Sept. 1955. 

Das Auffinden in Nepal des zweiten bekannten Exemplars dieser Art, 
welche ich aus Kashmir (Taobat, Kishenganga Valley, 2255 m) beschrieb, ist 
sehr interessant. Die Hóhe ist praktisch die gleiche, und der Biotop dürfte 
auch ziemlich ahnlich sein, es bleibt aber noch dahingestellt, ob diese Art 
etwa an diese Hóhe im Himalaya gebunden ist, oder, infolge ihrer Ver- 
wandtschaft mit den anderen, subtropischen Busseola-Arten als subtropi- 
sches Element zu betrachten ist. 

Die Genitalarmatur (Taf. XXIII, Fig. 99) des ziemlich abgeflogenen nepa- 
lesischen Exemplars ist derjenigen der Holotype aus Kashmir (Taf. XXIII, 
Fig. 96 und 98) gleich, die Harpe und die Valvenenden sind nur etwas 
schmäler. Dabei ist zu bemerken, daß der Vallum Penis oder die Fort- 
setzung der Fultura inferior mit 2 sehr langen und breiten Fortsatzen aus- 
gerüstet ist, welche die Form eines spitzen Sägeblattes haben. Diese haften 
sehr stark an dem Penis selbst, und letzterer muß von diesen befreit wer- 
den, um die richtige Lage dieser Bildungen zu zeigen, welche in Wirklich- 
keit gar nicht zum Penis gehóren. Taf. XXIII, Fig. 96 zeigt die Genital- 
armatur, den Penis im Vallum Penis liegend und Fig. 98 dieselbe Genital- 
armatur mit dem Penis davon befreit und das Vallum Penis mit seinen 
Fortsátzen in seiner richtigen Lage. 


Caradrina (Paradrina Brsn.) himaleyica Kollar (Hügel’s Kaschmir, IV, 
p. 479, 1844). 
1 9, Manangbhot, Manang, 3493 m, 29. Juli 1955. 
Westchinesisch-himalayanisch. 


Callyna jugaria Wik. (XV, 1809 [1858]). 
1 9, Pokhara, Leware, 1500 m, 16. Sept. 1955. 
Subtropisch. 


MELICLEPTRIINAE 


Timora cruentata Moore (P. Z. S., 1881, p. 367). 
2 C GC, Pokhara, Leware, 1500 m, 16. Sept. 1955. 
] g, Pokhara, 961 m, 1. Okt. 1955: 
1 9, Tukucha, Dana, 1420 m, 12. Sept. 1955. 
Subtropisch. 


Timora tosta Moore (P. Z. S., 1888, p. 411). 
LC, 2 99, Pokhara, Leware, 1500 m, 16. Sept. 1955. 
Subtropisch. 


Axylia putris triseriata Moore (P. Z. S., 1888, p. 409). 
(Gen.-Armatur Taf. XXIII, Fig. 100). 
1 C,Pokhara, Leware, 1500 m, 16. Sept. 1955. 
1 C,Manangbhot, Chame, 2641 m, 7. Juli 1955. 
Eurasiatisch. 
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Erklärung zu Tafel I 


: Euxoa (Chorizagrotis) inexpectata Alph. (= variegata Wegnr.), 6, Naurgaon. 
: Euxoa (Chorizagrotis) inexpectata Alph., pseudadumbrata n. f., 9, Holotype, 


Mustang. 


: Euxoa hyperythra n. sp., 4, Holotype, Naurgaon. 

: Euxoa islandica rossica erutoides n. f., 9, Paratype, Ghilinggaon. 

: Euxoa amorpha n. sp., 4, Holotype, Naurgaon. 

: Euxoa hypochlora n. sp., 9, Paratype, Mustang. 

: Scotia fraterna Moore, 4, Penga. 

: Scotia fraterna Moore, 9, Gargompa. 

: Ochropleura (Dichagyris) despecta Cti.-Drdt., calamoxantha n. ssp., 4, Holo- 


type, Kehami. 


: Ochropleura (Dichagyris) despecta calamoxantha capnista n. f., 4, Holotype, 


Kehami. 


: Ochropleura herculea Cti.-Drdt., 9, Naurgaon. 

: Rhyacia mirabilis nepalensis n. ssp., 4, Holotype, östlich Tange. 

: Protexarnis confinis persica Stgr., ó, Mustang. 

; Protexarnis confinis anthracina. n. ssp., (an bona sp.!) 4, Holotype, Jargeng- 


Khola. 


: Amathes agalma Pglr., 4, Ghilinggaon. 

: Amathes lobbichleri n. sp., 4, Holotype, Naurgaon. 

: Amathes tenuis nepalensis n. ssp., 4, Holotype, Penga. 
: Amathes tenuis Butl., 4, Original-Type von Butler! 

: Amathes forsteri n. sp., 6, Holotype, Gunsa. 

20: 
: Erebophasma satanas n. sp., 4, Holotype, Penga. 


Amathes hemitragidia n. sp., 4, Holotype, Jargeng-Khola. 


Tafel I 


Tafel II 


Fig. 22: 
Fig. 23: 


Fig. 24: 


Erklärung zu Tafel II 


Perissandria brevirami Hps. eugrapha n. f., 4, Holotype, Manang. 
Perissandria brevirami Hps., 4, Kehami. Braunrötliches, weniger gezeichnetes 
Exemplar, macht einen Ubergang zur normalen Form. 

Perissandria brevirami Hps., 4, Penga. Weniger gezeichnetes Exemplar. 


Fig. 25, 26, 27: Perissandria brevirami Hps., 4 4, Mustang und Kehami. Typische Form. 
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Perissandria brevirami Hps., 9, Mustang. 

Perissandria brevirami Hps., 9, Kehami. 

Perissandria brevirami Hps., 9, Mustang. Fast zeichnungsloses 9. 
Perissandria sheljuzhkoi n. sp., 4, Holotype, Ghilinggaon. 
Perissandria sheljuzhkoi n. sp., 4, Paratype, Gargompa. 

Perissandria sheljuzhkoi n .sp., 9, Paratype, Gargompa. 

Hadulipolia odiosa dasypolioides n. gen. n. ssp., 9, Paratype, Sabzi-Chu. 
Sideridis simplex Stgr., nepalensis n. ssp., 9, Paratype, Naurgaon. 
Heliophobus texturata Alph., 9, Naurgaon. 

Polia altaica monotona B.-H., 9, Kehami. 

Haderonia culta Moore, 4, Naurgaon. 

Haderonia subarschanica nepalensis n. ssp., 9, Paratype, Gargompa. 
Polia mortua Stgr., ^, Naurgaon. 

Haderonia subarschanica nepalensis n. ssp., 4, Paratype, Ghilinggaon. 
Haderonia subarschanica nepalensis n. ssp., 4, Paratype, Penga. 
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Erklärung zu Tafel III 


Haderonia subarschanica nepalensis n. ssp., 4, Paratype, Penga. Dunkles, etwas 
eintoniges Exemplar. 

Haderonia subarschanica nepalensis n. ssp., ő, Paratype, Penga. Noch dunkle- 
res Exemplar (Photo zu hell ausgefallen!). 

Haderonia subarschanica nepalensis capnodes n. f., 4, Holotype, Penga. 
Lasionycta extrita glacialis n. ssp., 4, Holotype, Naurgaon. 

Lasionycta extrita glacialis n. ssp., 9, Paratype, Naurgaon. 

Lasionycta extrita Stgr., 9, Original-Type von Staudinger!, Ferghana. 
Lasionycta satanella Alph., 4, Sabzi-Chu. 

Mythimna undina Drdt., 9, Pokhara, Leware. 

Mythimna tamsi n. sp., 9, Holotype, Pokhara, Leware. 

? Craterestra ? bifascia Hps., 9, Pokhara, Leware. 

Blepharita flavistigma Moore, 4, Pokhara, Leware. 

? Euplexidia violascens n. sp., 9, Holotype, Manangbhot, Chame. 
Bryopolia centralasiae Stgr., 4, Kehami. 

Blepharosis bryocharis n. sp., 4, Holotype, Jargeng-Khola. 

Apatele indica Moore, 9, Pokhara, Leware. 

Apamea exstincta Stgr. bona sp., nepalensis n. ssp., 9, Paratype, Penga. 
Callopistria placodoides Gn., 4, Pokhara, Leware. 

Callopistria indica Butl., 9, Pokhara, Leware. 

Auchmis subdetersa Sigr. (= poliorhiza Hps.), 9, Mustang. 

Auchmis paucinotata Hps., ^, Naurgaon. 
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Tafel IV 


Fig. 1: 
Fig. 2: 
Ier, 618 
Fig. 4: 
Higa as 
Fig. 6: 


Erklärung zu Tafel IV 


Männliche Genitalarmaturen (X 10) von: 


Euxoa (Chorizagrotis) lidia Cram., Lüneburger Heide. 
Euxoa (Chorizagrotis) inexpectata Alph., Naurgaon. 
Euxoa islandica rossica Stgr., Ladakh. 

Euxoa islandica rossica Stgr., Mustang. 

Euxoa islandica rossica erutoides n. f., Paratype, Kehami. 
Euxoa hyperythra n. sp., Paratype, Naurgaon. 
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Erklärung zu Tafel V 


Männliche Genitalarmaturen (X 10) von: 


: Euxoa amorpha n. sp., Paratype, Naurgaon. 

: Euxoa hypochlora n. sp., Paratype, Kehami. 

: Scotia fraterna Moore, östlich Tange. 

: Ochropleura (Dichagyris) despecta Cti.-Drdt., Uliassutai. 

: Ochropleura (Dichagyris) despecta calamoxantha n. ssp., Paratype, Kehami. 
: Ochropleura (Dichagyris) despecta calamoxantha capnista n. f., Manang. 


Tafel V 


Tafel VI 


Fig. 13: 
Fig. 14: 
Fig. 15: 
Fig. 16: 
Fig. 17: 
Fig. 18: 


Erklärung zu Tafel VI 


Männliche Genitalarmaturen (X 10) von: 


Ochropleura flammatra Schiff., Süd-Frankreich. 
Ochropleura herculea Cti.-Drdt., Kaschmir. 
Ochropleura herculea Cti.-Drdt., Pokhara, Leware. 
Protexarnis confinis Stgr., Nord-Persien. 

Protexarnis confinis persica Stgr., Ghilinggaon. 
Protexarnis confinis anthracina n. ssp., Jargeng-Khola. 


Fig. 19: 
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Fig. 22: 
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Erklärung zu Tafel VII 


Männliche Genitalarmaturen (X 10) von: 


Rhyacia mirabilis Brsn., Paratype, Batang (Si-kang). 
Rhyacia mirabilis nepalensis n. ssp., Holotype, östlich Tange. 
Amathes stupenda Butl., Hoeng-Shan (China). 

Amathes lobbichleri n. sp., Paratype, Tukucha. 

Amathes c-nigrum deraiota Hps., Indien. 

Amathes kollari Led., Li-kiang (Yunnan). 


Tafel VII 


Tafel VIII 


Erklärung zu Tafel VIII 


Männliche Genitalarmaturen (X 10) von: 


Fig. 25: Amathes mandarina Leech, Li-kiang (Yünnan). 
Fig. 26: Amathes consanguinea Moore, Sikkim. 
Fig. 27: Amathes renalis Moore (= subpurpurea Leech), Li-kiang (Yünnan). 


Fig. 28: 


Fig. 29: 
Fig. 30: 
Janez, Bile 
Fig. 32: 
Ier, St 


Erklärung zu Tafel IX 


Männliche Genitalarmaturen (X 10) von: 


Amathes tenuis Butl., Kangra Laka (NW-Himalaya), Original-Type von 
Butler! 

Amathes tenuis nepalensis n. ssp., Holotype, Penga. 

Amathes destituta Leech, Pu-tsu-fang (West-China), Originaltype von Leech! 
Amathes forsteri n. sp., Holotype, Gunsa. 

Amathes hemitragidia n. sp., Holotype, Jargeng-Khola. 

Amathes retracta Hps., Yatung (Süd-Tibet). 


Tafel IX 


Tafel X 


Fig. 34: 
Jae, BE 
Fig. 36: 
Fig. 37: 
Fig. 38: 
Fig. 39: 
Fig. 40: 
Fig. 41: 


Erklarung zu Tafel X 


Männliche Genitalarmaturen (X 10) von: 


Erebophasma haematina Brsn., Paratype, Batang (China). 

Erebophasma subvittata Cti., Li-kiang (Yünnan). 

Erebophasma satanas n. sp., Paratype, Penga. 

Erebophasma vittata Stgr., Kuku-nor, Original-Type von Staudinger! 
Perissandria dizyx Pglr., Mao-er-shan (Mandschurei). 

Perissandria sheljuzhkoi n. sp., Paratype, Penga. 

Perissandria brevirami Hps., Mustang. 

Perissandria adornata Cti.-Drdt., Li-kiang (Yünnan). 


Fig. 42: 
Fig. 43: 
Fig. 44: 
Fig. 45: 


Erklarung zu Tafel XI 


Männliche Genitalarmaturen (X 10) von: 


Hadula insolita Stgr. (Generotype), Karagai-Tau. 

Hadulipolia odiosa Stgr. dasypolioides n. gen. n. ssp., Paratype, Naurgaon. 
Polia altaica monotona B.-H., Ghilinggaon. 

Polia altaica monotona B.-H., Original-Type von Bang-Haas!, Sajan-Geb. 


Tafel XI 


Tafel XII 


Fig. 46: 
Fig. 47: 
Fig. 48: 
Fig. 49: 


Erklärung zu Tafel XII 


Weibliche und männliche Genitalarmaturen (X 10) von: 


Hadulipolia odiosa dasypolioides n. ssp., 9, Paratype, Sabzi-Chu. 
Sideridis simplex nepalensis n. ssp., 9, Paratype, Naurgaon. 
Haderonia culta Moore (— subviolacea Leech), Naurgaon. 
Haderonia praecipua Stgr., Manangbhot. 


Fig. 50: 


Fig. 51: 
Fig. 52: 
Fig. 53: 
Fig. 54: 
Fig. 55: 


Erklärung zu Tafel XIII 


Männliche Genitalarmaturen (X 10) von: 


Haderonia zetina Stgr. (impia Pglr., desquamata Fil.), Musztagh-ata (Kara- 
korum). 

Haderonia subarschanica nepalensis n. ssp., Paratype, Gargompa. 

Haderonia subarschanica Stgr., Kuku-nor, Original-Type von Staudinger! 
Haderonia alpina Drdt., Holotype!, Batang (Si-kang). 

Sideridis evidens Hb., La Bessée (Hautes-Alpes). 

Sideridis implexa Hb., Ankara (Türkei). 


Tafel XIII 


Tafel XIV 


Fig. 56: 
Fig. 57: 
Fig. 58: 
Fig. 59: 
Fig. 60: 


Erklarung zu Tafel XIV 


Männliche Genitalarmaturen (X 10) von: 


Sideridis simplex Stgr., Kuku-nor. 

Sideridis simplex nepalensis n. ssp., Paratype, Naurgaon. 
Sideridis demotica Pglr., Ak-su (Chines. Turkestan). 
Sideridis egena Led., bona sp., Ghilinggaon. 

Sideridis incommoda Stgr., Ussuri. 
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Fig. 63: 
Fig. 64: 
Fig. 65: 
Fig. 66: 


Erklärung zu Tafel XV 


Männliche Genitalarmaturen (X 10) von: 


Sideridis albicolon Hb., Fontainebleau-Wald bei Paris. 
Mythimna albipuncta Schiff., Paris. 

Mythimna ? sp., Ghilinggaon. 

Lasionycta extrita deliciosa Alph., Kuku-nor. 

Lasionycta extrita Stgr., Badakhschan (Nord-Afghanistan). 
Lasionycta extrita glacialis n. ssp., Holotype, Naurgaon. 


Tafel XV 


Tafel XVI 


Erklärung zu Tafel XVI 


Stirne (X ca. 30) von: 


Fig. 67: Sideridis albicolon Hb. 
Fig. 68: Sideridis evidens Hb. 
Fig. 69: Mythimna vitellina Hb. 


Erklarung zu Tafel XVII 


Männliche Genitalarmaturen (X 10) von: 


Fig. 70: Cucullia pullata Moore, Manang. 
Fig. 71: Cucullia chamomillae Schiff., Nizza. 
Fig. 72: Cucullia wredowi Costa, Nizza. 


Tafel XVII 


Tafel XVIII 


Janet, Mei: 
Fig. 74: 


Fig. 75: 
Fig. 76: 


Erklärung zu Tafel X VIII 


Männliche Genitalarmaturen (X 10) von: 


Blepharita adusta adjuncta Moore, Naurgaon. 

Blepharita xylinoides B.-H., Panamik bzw. Panamikh, Nubra-Tal, nördlich 
von Leh (Ladakh). 

Blepharita remota Pglr., Kuku-nor, Original-Type von Püngeler! 
Blepharita petrolignea Drdt., Batang (Si-kang), Holotype von Draudt! 


Ier, me 
Fig. 78: 
Fig. 79: 


Fig. 80: 


Erklärung zu Tafel XIX 


Männliche Genitalarmaturen (X 10)!^) von: 


Blepharita dufayi Brsn., Paratype, Ferusch Tagan (Hindukusch) (Afghanistan) 
Blepharita niveiplaga WIk., Pokhara, Leware. 

Blepharita niveiplaga Wik., Simla (Nord-Indien), Original-Type von Wal- 
ker! (ca. X6). 

Blepharita flavistigma Moore, Pokhara, Leware. 


14) Mit Ausnahme von Fig. 79, ca. X 6. 
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Tafel XX 


Fig. 81: 
Fig. 82: 
Fig. 83: 
Fig. 84: 
Fig. 85: 
Fig. 86: 


Erklärung zu Tafel XX 


Männliche Genitalarmaturen (X 10) von: 


Bryopolia chamaeleon Alph., Schiva-Hochsteppe (Badakhschan) (Afghanistan). 
Bryopolia tenuicornis Alph., Sarekanda-Geb. (Badakhschan) (Afghanistan). 
Bryopolia centralasiae Stgr., Mustang. 

Blepharosis bryocharis n. sp., Holotype, Jargeng-Khola. 

Blepharosis lama Pglr., Kuku-nor, Original-Type von Piingeler! 
Blepharosis lamida Drdt., A-tun-tse (Südwest-China), Holotypevon Draudt! 
Synonym zu Bleph. lama Pglr. 


Fig. 87: 
Fig. 88: 
Fig. 89: 
Fig. 90: 


Erklärung zu Tafel XXI 


Männliche Genitalarmaturen (X 10) von: 


Actinotia intermedia Brem., Pokhara, Leware. 

Auchmis paucinotata Hps., Naurgaon. 

Auchmis subdetersa Stgr., Mustang. 

Auchmis subdetersa Stgr., Kuku-nor, Original-Type von Staudinger! 


Tafel XXI 


Tafel XXII 


PANCINOQTAT A 


Erklarung zu Tafel XXII 
Weibliche Genitalarmaturen (X 10)!) von: 


Fig. 91: Auchmis subdetersa Stgr., Penga. 

Fig. 92: Auchmis paucinotata Hps., Ghilinggaon. 

Fig. 93: Auchmis subdetersa Stgr.. Ta-tsien-lu (Südwest-China) (ca. X 6). 

Fig. 94: Auchmis paucinotata Hps., Kokser (Himalaya), Original-Type von Hamp- 
stomsils(cam 5): 


15 Mit Ausnahme von Fig. 93 und 94, ca. X 6. 
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Erklärung zu Tafel XXIII 


Männliche Genitalarmaturen (X 10) von: 


Apamea crenata Hin., Paris. 

Busseola hirsuta Brsn., Holotype, Kashmir. Penis vom Vallum Penis nicht 
befreit. 

Apamea exstincta nepalensis n. sso., Holotype, Ghilinggaon. 

Busseola hirsuta Brsn. Holotype, Kashmir. Penis normal, Vallum Penis mit 
Anhangen an seiner richtigen Stelle. 

Busseoia hirsuta Brsn., Tukucha. 

Axylia putris triseriata Moore, Pokhara, Leware. 


Tafel XXIII 


